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Halle in der Silvesternacht: Mit einem langen Feuer-
werk wurde das neue Jahr begrüßt. Was wird es uns 
bringen? Das „Höhenfeuerwerk“ der Händelfestspie-
le natürlich. Und freuen wir uns nicht alle schon auf 
das Laternenfest – „Höhenfeuerwerk“ Ende August? 
Franckes 350. Geburtstag wird gefeiert, und die Mo-
ritzburg zeigt Emil Nolde. Dauerbrenner ist und 
bleibt unser Landesmuseum mit Sonderschauen und 
erweiterter Dauerausstellung. Ob Sport oder Wissen-
schaft, Theater, Festivals, Ausstellungen, Konzerte – 
unter den großen und kleinen Ereignissen gibt es die-
jenigen, die herausragen. Wir geben einen Überblick 
über einige große und keinere Höhepunkte des Fest-
jahres – ohne Anspruch auf Vollständigkeit oder die 
richtige chronologische Reihenfolge.

Die Franckeschen Stiftungen feiern den 350. Ge-
burtstag August Hermann Franckes das ganze Jahr 
mit einem exzellenten Jubiläumsprogramm. Hier ei-
nige Tipps: Übergabe des Sonderpostwertzeichens 
(Erstausgabe mit Ersttagsstempel) zum Anlass durch 
das Bundesministerium der Finanzen (1. März), 
Festveranstaltung und Eröffnung der Jubiläums-
ausstellung „Die Welt verändern. August Hermann 
Francke – Ein Lebenswerk um 1700“ (23. März), 10. 
Hallenser Gespräch mit Hans Dietrich Genscher (14. 
Mai), Historisches Lindenblütenfest (22.– 23.Juni).

Herausragend im neuen Jahr ist die Austellung 
der Stiftung Moritzburg „Emil Nolde. Farben – heiß 
und heilig“ (Ende April bis Ende Juli 2013).

Drei weitere Jubiläen berühmter historischer 
Hallenser gibt es zu feiern, den 350. Geburtstag 
von Friedrich Wilhelm Zachow (1663–1712) und 

den 200. Todestag von Daniel Gottlob Türk (1750–
1813). Vor 200 Jahren starb auch Johann Christian 
Reil (1759–1813). Reil, Mitbegründer der Psychiat-
rie, erwarb in Halle besonders große Verdienste und 
hinterließ viele Spuren – nicht nur zwischen Reil-
eck und Zoo. Vielleicht entdecken die Zoobesucher 
ja Reils Denkmal auf dem Zooberg; einen besonde-
ren Anlass für einen Besuch bietet zum Beispiel das 
50. Zoofest im hundertsten Jahr des Zoo-Bestehens.

Musikalischer Höhepunkt mit internationaler 
Ausstrahlung sind die Händel-Festspiele im Juni. 
Händels Open wird uns präsentiert und bereits im 
Februar startet das Festival „Women in Jazz“. An-
fang Mai erleben wir das 34. Internationale Kin-
derchorfestival. Seit 20 Jahren gibt es das Händel-
spielorchester, und 100 Jahre forscht und lehrt das 
Institut für Musikwissenschaft. Die Oper lockt nicht 
nur mit der Gesamtaufführung von Wagners „Ring 
des Nibelungen“. Musik, Programm oder eine „gute 
Mucke“ gibt es in Halle auch 2013 an vielen Orten 
– von der Händelhalle über das Objekt 5 bis zum 
Steintor Varieté – die vielen andern Clubs oder die 
Peißnitz-Bühne nicht zu vergessen. „IMPULS – Fes-
tivals für neue Musik in Sachsen-Anhalt“ folgen im 
November.

Was erwartet uns im Sport? Ganz klar, der offizi-
elle Spielbetrieb. Fußball, Handball, unsere erstklas-
sigen Basketballerinnen selbstverständlich. Und was 
noch? Hier einige Anregungen: im Februar der 40. 
Internationale Hallorenpokal im Wasserspringen, 
die Deutschen Jugendmeisterschaften im Schwim-
men und der Internationale KÖNIG Pokal im Fech-
ten, geboxt wird im März beim 40. Chemiepokal, die 

HALPLUS-Werfertage folgen im Mai, im Juli erfri-
schen die Halleschen Wassersporttage am Osendor-
fer See, im Sommer spielt Volleyball im Zentrum 
„City Beach“, am 1. September läuft der Mittel-
deutsche Marathon, Mitte September gibt es dann 
den „DLRG Salzpokal“ für die Sieger im nationalen 
Wettkampf der Rettungsschwimmer. 

Ganz kurz zu Wirtschaft und Wissenschaft: Den 
IQ Innovationspreis Mitteldeutschland überreicht 
man im Juni. Das exzellente Programm der Univer-
sität oder der Leopoldina glänzt ganzjährig – mit 
der Leopoldina-Jahresversammlung zum Beispiel 
und dem Thema „Geist, Gehirn, Genom und Gesell-
schaft” (September). 

Andere Höhepunkte? Das Stadtmuseum lädt 
zur Eröffnung der Dauerausstellung (Mai). Der Zu-
kunftskongress Forward2Business (11.– 27.10.) tagt 
in unserer Händelstadt. „Utopien vermeiden“ titelt 
die Werkleitz-Gesellschaft ihr Jubiläumsfestival und 
feiert 20 Jahre Werkleitz, der 6. Mitteldeutsche Ar-
chäologentag tagt im Oktober, im November öffnet 
im Landesmuseum für Vorgeschichte die Ausstel-
lung „Totenwerk. Der steinzeitliche Ritualplatz von 
Salzmünde“ (bis Mai 2014).

Hier noch kunterbunte Tipps mit und ohne Ter-
min: Impronale (5.– 8.12.), Thalia Theater im Pup-
pentheater mit der Premiere „Moby Dick“, Sommer-
fest Kinderplanet Halle (29. Juni), MZ-Radpartie 
(30. Juni), Rosenmontagsumzug (11. Februar), 

Kostenpflichtiges Kurzzeitparken in der Innenstadt 
In der Niemeyerstraße ändert sich das Anwohnerparken

Viele Hallenserinnen und Hallenser nutzen den Tag der offenen Tür am vergan-
genen Sonntag. Familie Wenzel mit Elisa und Johann verfolgten interessiert die 

Diskussion prominenter Hallenser im „Stadtrat“ am Vormittag. Weitere Impres-
sionen unseres Fotografen Thomas Ziegler finden Sie auf der Amtsblattseite 3. 

Forschungszentrum
Die Max-Planck-Gesell schaft (MPG) über-
führte die jetzt ausge laufene „Forschungsstel-
le für Enzymologie der Proteinfaltung” in das 
neue „Zen trum für Biokatalyse” (ZfB). Das 
an der Martin-Luther-Universität angesiedel-
te Forschungs zentrum wird in den nächsten fünf 
Jahren mit insgesamt 3,5 Millionen Euro von der 
MPG finanziert. Ziel der Entwicklung und In-
vestionen ist die Etablierung eines neuen For-
schungsinstitutes in Halle. Anlässlich ihres Be-
suches am 10. Januar beim ZfB sagte Prof. Dr. 
Birgitta Wolff, Wissenschafts- und Wirtschafts-
ministerin des Landes: „Das Zentrum für Bioka-
talyse ist ein wichtiger Schritt auf dem Weg zu 
dem von uns angestrebten neuen Forschungs-
institut zur funktionalen Dynamik biologischer 
Systeme in Halle”.

Hafenbahntrasse
Die Fertigstellung der letzten 830 Meter des west-
lichen Teils der Hafenbahntrasse wirft ihre Schat-
ten voraus. Mit den baulichen Eingriffen im letz-
ten Teilstück zwischen Holzplatz und Stadthafen 
an der Elisabethsaale wird im August begonnen. 
Dabei wird am Holzplatz das letzte Teilstück um-
gebaut und daran nach Norden anschließend eine 
neue Wegetrasse entlang der Elisabethsaale her-
gestellt – geplantes Bauende noch in diesem Jahr. 
In dieser Woche beginnen vorbereitende Arbei-
ten. Zwischen Holzplatz und Stadthafen an der 
Elisabethsaale werden nichtheimische Gehöl-
ze entfernt. Diese Gehölze werden im festgesetz-
ten Trassenverlauf auf einer Breite von ca. zehn 
Metern entfernt. Einheimische Gehölze können 
in der unmittelbaren Wegetrasse auf einer Breite 
von vier Metern entnommen werden. Die Arbei-
ten dauern voraussichtlich bis Ende Februar. So 
wird sichergestellt, dass gemäß Paragraf 39 Ab-
satz 5 Bundesnaturschutzgesetz die Brut- und Ve-
getationsperiode nicht gestört wird.

Direktorin
Seit dem 1. Januar 2013 ist Claudia Brinker als 
Direktorin der Staatskapelle Halle engagiert. Die 
gebürtige Bielefelderin studierte Musikwissen-
schaft, Kunstgeschichte und Rechtswissenschaf-
ten in Marburg und Bologna und anschließend 
Kulturmanagement an den Musikhochschulen 
von Weimar und Hamburg. Für die Staatskapelle 
Halle arbeitete Claudia Brinker bereits von Mitte
2006 bis Ende 2007. Als Direktorin der Staatska-
pelle Halle obliegt Claudia Brinker die adminis-
tratorische Leitung der Staatskapelle, sie ist für 
das Management und die Vermarktung des Or-
chesters in enger Abstimmung mit dem General-
musikdirektor verantwortlich. 
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60 Parkplätze werden ab dem 16. Janu-
ar in der halleschen Innenstadt neu be-
wirtschaftet. Kostenpflichtig werden 
die Flächen an der Waisenhausmauer 
im Bereich der Waisenhaus Apothe-
ke, in der Bornknechtstraße und der 
Herrenstraße. Die Gebühr beträgt 0,50 
EUR für je 30 Minuten Parkzeit und 
ist montags bis freitags von 7 bis 19 
Uhr und sonnabends von 7 bis 16 Uhr 
zu entrichten. Die Höchstparkdauer 
beträgt drei Stunden.

Auch für das Bewohnerparkgebiet 
„Riebeckviertel“ ergeben sich Ände-
rungen. Die bisher in der Kurt-Eisner-
Straße vorhandenen Bewohnerpark-
plätze entfallen. Stattdessen gibt es 
neue Bewohnerparkplätze in der Ein-

bahnstraße Niemeyerstraße am rech-
ten Fahrbahnrand. Das betrifft den 
Abschnitt zwischen Ernst-Toller-Stra-
ße und Kurt-Eisner-Straße. Der linke 
Fahrbahnrand des gleichen Straßen-
abschnitts wird künftig kostenpflich-
tig. Die Gebühr beträgt 0,25 EUR für 
je 30 Minuten Parkdauer und ist mon-
tags bis freitags von 8 bis 18 Uhr und 
sonnabends von 8 bis 13 Uhr zu zah-
len. Ein Tagesticket ist für 2,50 EUR 
erhältlich.

Dass bewirtschaftete und damit 
kostenpflichtige Parkflächen fehlen 
und geschaffen werden sollen, war 
das Ergebnis einer Evaluierung der 
Parkraumsituation im Innenstadtbe-
reich. Alljährlich findet eine solche 

Evaluierung statt, die die Optimie-
rung des Parkraumangebotes zum 
Ziel hat. Sie orientiert sich am ver-
kehrspolitischen Leitbild der Stadt 
und beruht auf einem Stadtratsbe-
schluss zur flächendeckenden Park-
raumbewirtschaftung aus dem Jah-
re 1997. Dieser macht der Stadt Halle 
die jährliche Evaluierung zur Pflicht. 

Im Zuge der neuen Parkregelung 
werden vier neue Automaten aufge-
stellt. Die Anschaffungskosten pro 
Gerät liegen bei 6.000 EUR. Eine 
Amortisierung der Anschaffungen 
wird nach etwa 13 Monaten erwartet. 
Dabei sind die Betriebskosten – sie 
betragen für einen Automaten rund 
3.500 EUR jährlich – berücksich-

tigt. Die Standorte von Parkschein-
automaten und deren Wirtschaftlich-
keit werden im Zuständigkeitsbereich 
der Stadt Halle (Saale) regelmäßig 
überprüft. Unwirtschaftliche Stand-
orte werden aufgegeben und Automa-
ten gegebenenfalls an andere Standor-
te versetzt.

Aktuell gibt es in der halleschen 
Innenstadt sechs Tiefgaragen, zwei 
Parkhäuser, 18 Parkplätze und zahl-
reiche Parkstreifen an den Straßen-
rändern, die von der Stadt und priva-
ten Betreibern bewirtschaftet werden. 

Auf mehr als 4.800 Stellflächen 
kann zentrumsnah kostenpflichtig ge-
parkt werden.

Fortsetzung auf Seite 8  >>>

Ausstellungen, Jubiläen, Feste – Höhepunkte 2013
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Eiserne Hochzeit:
Auf 65 gemeinsame Ehejahre blicken am 07.02. Hil-
de und Bruno Küster sowie am 12.02. das Ehepaar 
Tsylya und Motel Vul.

Diamantene Hochzeit
Das 60. Ehejubiläum begehen am 17.01. Hans und 
Brigitte Hoyer sowie Karl-Heinz und Edith Knöchel, 
am 24.01. Horst und Leonda Bonkas, Franz und Wal-
traud Fritzsche, Karl und Elisabeth Fröhlich, Max 
und Ruth Krautzsch, Leopold und Marianne Paulus, 
Dr. Helmut und Renate Sanke, Paul und Elfriede Su-
rek sowie Günter und Ilse Ziegler, am 31.01. Horst 
und Edeltraud Badestein, Rudi und Rosel Bau, Her-
bert und Ingedore Malitzki sowie Harri und Elfrie-
de Schiedewitz, am 07.02. Hilde und Konrad Gaebel, 
sowie Christa und Gerd Heise.

Geburtstage
Ihren 101. Geburtstag begehen am 09.02. Dora Leu-
schner und Hertha Stein.
Ihren 100. Geburtstag feiern am 24.01. Hildegard 
Dahms, am 30.01. Margarete Kelch und am 05.02. 
Susanne Kröger.
Das 95. Lebensjahr vollenden am 21.01. Hildegard 
Karsten, am 24.01. Walter Große, am 27.01. Heinz 
Kühn, am 28.01. Gerta Pönicke, am 31.01. Charlot-
te Wege, am 03.02. Helene Oelkers, am 04.02. Käte 
Klose und am 10.02. Frau Therese Kaul.
Ihren 90. Geburtstag feiern am 17.01. Frieda Sprung, 
Lucie Reitzig und Willi Hörnig, am 18.01. Her-
tha Wittkopf und Gisela Hofmann, am 20.01. Eli-
sabeth Meise, Erwin Görke und Elfriede Andt, am 
21.01. Johanna Wernicke und Ursula Thondorf, am 
22.01. Fenya Mala und Irmgard Huth, am 23.01. Kä-
the Guericke, am 24.01. Werner Beck, am 25.01. Jo-
hanne Drechsel, am 26.01. Karl Lehmann, am 27.01. 
Charlotte Strehle und Heinz Burghardt, am 28.01. 
Maritta Schmidt, Heinz Ehring und Ursula Dom-
beck, am 29.01. Ingeborg Stroisch und Gerda Prinz, 
am 30.01. Gertrude Albrecht und Erich Dietze, 
01.02. Erich Langner, am 02.02. Wolfgang Köhler, 
am 03.02. Annelise Elste, Gerda Flögel und Elisa-
beth Griehl, am 04.02. Anneliese Degner und Ger-
da Kölling, am 05.02. Gertraud Gerhardt, am 07.02. 
Martha Bulitz, Margarete Kleeblatt, Ursula Nico-
las, Charlotte Sprotte und Hildegard Zimmeck, am 
08.02. Arno Becker, Elfriede Pfeiffer, am 09.02. 
Hanni Schindler, Franz Springer und Hildegard 
Waesche, am 11.02. Gisela Hammelmann und Lies-
beth Moschallski sowie am 12.02. Kurt Blank und 
Margarete Sorgenfrei.

Allen Jubilaren herzliche Glückwünsche.

Die Stadt gratuliert:

Kontroverse im Paulusviertel
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der Stadt Halle (Saale)A M T S B L A T TKasper, Krokodil und Mohrenfürst –

„Wer hat dies alles zuwege ge-
bracht? Carlo Böcklin hat die 
Kasperl‘ gemacht.“ – verrät 
das Nachwort der vier Kasperl- 
Bilderbücher, die der hallesche 
Verlag Gebauer-Schwetschke 
erstmals 1911 zusammen mit 
Handpuppen in entsprechend 
gestalteten Versandkästen an-
bot. Neben den Buchillustra-
tionen stammten die Vorlagen 
für die Figuren von dem Maler 
Carlo Böcklin, der sich schon 
vorher mit Handpuppentheater 
beschäftigt und für seine Kin-
der und Gäste selbst erdachte 
Spiele mit eigenen Puppen auf-
geführt hatte. 
Eine Kunstzeitschrift berich-
tete bereits 1908 über das Kas-
pertheater des bei Florenz le-
benden Künstlers und Sohns 
des Malers Arnold Böcklin. Bekannt wurde seine 
neue Spielweise in Deutschland durch die in Halle 
herausgegebenen Kasper-Bücher.
Weißes Gewand und Zipfelmütze sind typisch für 
den Böcklinschen Kaspar, der seine Widersacher 
wie den Räuber, Krokodil und Mohrenfürst, und 
selbst Tod und Teufel überlistet. Nach anfänglicher 
Ausführung in Steinpappe wurden die Puppenköpfe 
später aus Holz gefertigt. 
An der Ausführung der mit den Kasperl-Büchern 
verkauften Handpuppen  war auch der an der Hand-

werkerschule Halle wirkende 
Maler Carl Jolas beteiligt.
Im Klappentext der Kasper-
Bücher wird das junge Pub-
likum zum Nachspielen und 
Erfinden eigener Geschichten 
ermuntert und eine Anleitung 
zur Errichtung einer Puppen-
bühne mit einfachsten Mitteln 
gegeben: „Sperrt eine Stuben-
türe auf / im Türrahmen nagelt 
zwei Leisten auf …“. 
Durch Carlo Böcklin er-
fuhr das ursprünglich auf 
Jahrmärk ten praktizierte 
Handpuppenspiel eine Wie-
derbelebung und künstlerische 
Aufwertung. Zeitweilig fan-
den Bücher und Puppen große 
Beachtung, wie Anfragen aus 
ganz Deutschland beim Verlag 
belegen. 

Später geriet sein Beitrag zur Reform des Handpup-
pentheaters in Deutschland fast in Vergessenheit.
In der neuen Dauerausstellung des Stadtmuseums 
Halle werden Kasper, Krokodil und Mohrenfürst 
zusammen mit den von Gebauer-Schwetschke her-
ausgegebenen Kasperl-Büchern zu sehen sein.

Amtsblatt und Stadtmuseum stellen aus dessen 
 Bestand museale Sachzeugen mit Lokalkolorit und 
kulturellem Hintergrund in der Serie vor.

Amtsblattserie: Museale Sachzeugen im Blick, Teil 29: 

Die Handpuppen des Carlo Böcklin

Das Bauprojekt auf dem Grundstück 
des ehemaligen Landesverwaltungsam-
tes in der Willy-Lohmann-Straße, vor 
allem die dabei geplante Neubebauung 
entlang der Robert-Blum-Straße, wird 
kontrovers diskutiert. Bauen möchte 
die hallesche Gesellschaft für Wohnen 
und Stadtentwicklung mbH, bestehend 
aus der städtischen HWG und einem 
Privatunternehmen. Realisiert wer-
den soll ein Entwurf der Fuchshuber 
Architekten GmbH. Dieser stößt auf 
Ableh nung unter anderem der Bürger-
initiative (BI) Pro Paulus Park, die sich 
mit ihrer Sprecherin Yvonne Winkler 
an dieser Stelle (rechter Text) zu Wort 
meldet.

Seinen Standpunkt formuliert hier auch 
der Beigeordnete für Stadtentwicklung 
und Umwelt, Uwe Stäglin. Er stellt am 
Ende seines Beitrages die Frage nach 
der Finanzierung eines Park-Projektes. 
Denn im Haushalt der Stadt gibt es we-
der für Flächenankauf und Herrichtung 
noch für eine zukünftige Pflege eines 
Parks freie Finanzmittel. Da die Fläche 
in den letzten Jahrzehnten kein Park 
war, so wäre die Fläche auch nicht für 
den Wert einer Grünfläche zu erwerben.

Die Geschichte dieses Projekts begann nicht mit dem 
Einreichen des Bauantrages! Nach Aufgabe der Nut-
zung durch das Landesverwaltungsamt im Jahr 2008 
wurde mangels Bedarf für eine Verwaltungsnutzung 
durch das Land als Eigentümer 2011 ein Bieterver-
fahren zum Verkauf durchgeführt. Hierfür wurde die 
Stadt befragt, ob sie eine Entwicklung mit den Rege-
lungen des § 34 BauGB, also der Zulässigkeit eines 
Vorhabens im unbeplanten Innenbereich bei Einfü-
gen in die Umgebung, als möglich ansehen würde. 
Dieses wurde durch die Stadt bestätigt, die auch er-
klärte, dass sie das Grundstück nicht selbst erwerben 
wolle, also auf ihr Vorkaufsrecht verzichtet.
Im Ergebnis des Bieterverfahrens erhielt eine aus 
der HWG und einem privaten Partner gegründe-
te Gesellschaft den Zuschlag. Das Konzept, das auf 
einer im November 2011 durch die BI Paulusvier-
tel durchgeführten Veranstaltung vorgestellt wurde, 
sah die Umnutzung des Altbaus für Wohnungen und 
eine Kita sowie nach dem Abriss der aus der DDR-
Zeit stammenden Nebengebäude eine Wohnungs-
neubebauung auf diesem Grundstücksteil vor. In ei-
nem hausinternen Wettbewerb wurde das Konzept 
des Büros Fuchshuber für die weitere Bearbeitung 
ausgewählt. Dieses wurde der Stadtverwaltung, auf 
deren Initiative im Gestaltungsbeirat sowie zur In-
formation des Stadtrates in öffentlicher Sitzung im 
Planungsausschuss vorgestellt. Der Bauantrag wurde 
am 12.11.2012 eingereicht und muss nun noch ver-
vollständigt werden. Dann ist gemäß Bauordnung 
innerhalb von drei Monaten zu bescheiden. Der ak-
tuelle Planungsstand wurde auf einer weiteren Infor-
mationsveranstaltung am 11.12.2012 vorgestellt.
Die Anwendbarkeit des § 34 BauGB wurde zwi-
schenzeitlich aufgrund einer Nachfrage der BI Pro 
Paulus Park durch das Landesverwaltungsamt bestä-
tigt, im Dezember-Stadtrat ein Antrag auf Einleitung 
eines Bebauungsplanverfahrens abgelehnt.
Es ist also festzuhalten: Nicht die Stadt hat das 
Grundstück verkauft. Es ist im Bestand zu über 80 
Prozent versiegelt. Der Antragsteller hat das Bau-
landqualität besitzende Grundstück zur bauli-
chen Nutzung erworben und einen entsprechenden 
Preis gezahlt. Die Wohnnutzung ist eine sinnvol-
le Nachnutzung des Verwaltungsgebäudes und fügt 
sich als Art der Nutzung auch mit einem Neubau in 
die Umgebung ein. Der Bauantrag sieht zudem ne-
ben der Wohnnutzung auch eine Kita mit Hortplät-
zen im Bestandsgebäude vor. Alle nach Stellplatzsat-
zung erforderlichen Stellplätze sollen gebaut werden 
– und nach bisheriger Erfahrung vergleichbarer Pro-
jekte wird sogar noch freie Kapazität für die Anmie-
tung von Stellplätzen durch Nachbarn möglich sein. 
Auf dem Wohnungsmarkt ist das Paulusviertel ein 
sehr nachgefragter Stadtteil, sodass ein zusätzliches 
Angebot hier eine bestehende Nachfrage aufnimmt.
Die Stadtverwaltung prüft nun den Bauantrag un-
ter den Gesichtspunkten des § 34 BauGB. Wenn sich 
das Projekt wie beantragt einfügt, hat der Antrag-
steller einen Anspruch auf eine Genehmigung. Wenn 
er sich nicht einfügt, dann kann er den Antrag über-
arbeiten und auf die Hinweise aus der Prüfung re-
agieren. Es gibt also auch noch keine Zusage für eine 
Genehmigung in der Form! 
Und ein Park? Die Befürworter des Parks haben bis-
lang nicht erklärt, wie sie sich eine Finanzierung ei-
nes solchen Projektes vorstellen. 

Die BI Pro Paulus Park spricht sich dafür aus, die 
Parknutzung hinter dem Regierungspräsidium wie-
der zu beleben. 4.600 Menschen haben unsere Peti-
tion für einen Park unterschrieben, davon 2.225 aus 
dem Paulusviertel. Unsere Beteiligungsrechte sind 
auf eine Prüfung innerhalb des Bauantragsverfahrens 
geschrumpft.
Aufgrund der Brisanz des Bauvorhabens im Paulus-
viertel halten wir eine Transparenz für unabdingbar, 
die mit der Bürgerbeteiligung des Bebauungsplanver-
fahrens vergleichbar wäre. Konkret: Öffentliche Aus-
legung der Pläne mit Fristen zur Abgabe von Beden-
ken, realistische Darstellungen der Bauabsicht mit 
Straßenquerschnitten sowie Straßenfluchten aus Fuß-
gängerperspektive. Die protokollierten Abwägungs-
ergebnisse sollen offengelegt werden.
Die Kritik am Vorhaben beginnt für uns bereits bei 
der geplanten Umnutzung des Altgebäudes zu Wohn-
zwecken: Dadurch wird in das denkmalgeschütz-
te Gebäude massiv eingegriffen und die Sanierung 
verteuert. Durch die Bauherrin wird daraus ein wirt-
schaftlicher Zwang konstruiert, der Neubauten zur 
Querfinanzierung angeblich erfordert. Diese Argu-
mentation kann durch eine andere Nutzung – wie z.B. 
Seniorenwohnen oder Schule – entkräftet werden. 
Erforderliche Stellplätze können reduziert, Bäume 
erhalten werden. Das Gebäude behält seinen Denk-
malwert. Ein Park dient diesen anderen Nutzungen. 
Nichts spricht u.E. gegen die Inanspruchnahme von 
Fördermitteln für eine solche Nutzungsform mit not-
wendigerweise größerem Grünflächenanteil.
Wir fragen uns, mit welcher Berechtigung die städ-
tische HWG in Gestalt einer privaten Tochtergesell-
schaft mit Kaltmieten um 8 €/m2 auf den freien Woh-
nungsmarkt drängt? „Sozialer Wohnungsbau“ ist das 
nicht.
Das Bauvorhaben fügt sich weder nach Maß der bau-
lichen Nutzung noch in der Bauweise und der über-
baubaren Grundstücksfläche in die nähere Umgebung 
ein. Das Maß der Bebauung wird überschritten. Die 
Gebäudehöhen liegen ca. 3-9 m über denen der ge-
genüberliegenden Seite. Unter dem Aspekt der Bau-
dichte fügt sich das Gebäude nicht in die Eigenart der 
näheren Umgebung ein. Aufgrund der Tiefgaragen 
ist eine größere Überbauung des Geländes als zuläs-
sig erkennbar. Gleiches gilt für die geplante Bauwei-
se. In der Robert-Blum-Straße erzwingt die gegen-
überliegende Bebauung, dass von der geschlossenen 
Bauweise zu einer deutlich niedrigeren Einzelhaus-
bebauung abgewichen werden muss. So wie geplant, 
entspricht sie nicht dem Einfügegebot. Der Verlauf 
der Baulinie entlang des Spiel - und Bolzplatzes löst 
bewältigungsbedürftige städtebauliche Spannun-
gen aus. Sie wirken als Präzedenzfall für hofseitige 
Verdichtung in einer ohnehin von geringen Freiflä-
chenanteilen geprägten Umgebung. Die Baumaßnah-
me rückt so nah an den Bolzplatz heran, dass daraus 
zwangsläufig Probleme erwachsen und die weitere 
uneingeschränkte Nutzung des Spielplatzes gefähr-
det ist.
Über diese Details hinaus ist festzuhalten, dass sich 
das Vorhaben in keiner Weise in das Ortsbild einfügt 
und es eine massive Zunahme des Verkehrs zur Fol-
ge haben wird.
Die Stadt Halle riskiert mit der Genehmigung des 
Vorhabens einen empfindlichen Verlust an Attrakti-
vität - nicht nur des Paulusviertels.

StandpunkteSachsen-Anhalt-Tag 2013
Der 17. Sachsen-Anhalt-Tag wird in diesem Jahr in 
Gommern stattfinden. Unter dem Motto „kunterbunt 
und einfallsreich“ werden sich vom 28. bis 30. Juni 
2013 neben der Gastgeberstadt auch alle Regionen 
Sachsen-Anhalts präsentieren. Neben kulturellen 
und touristischen Angeboten finden Bildung, Wirt-
schaft und Wissenschaft sowie soziale und kirchli-
che Anliegen verschiedenste Plattformen auf dem 
Landesfest.
Die Stadt Halle möchte mit vielfältigen Kulturpro-
grammen, Sportvorführungen und interessanten 
Präsentationen in Themenstraßen, im Regionaldorf 
und insbesondere beim traditionellen Festumzug in 
Gommern vertreten sein.
Hallenser Künstler, Kultur- und Sportvereine, 
 Ensembles, Institutionen und Wirtschaftsunterneh-
men sind aufgerufen, sich beim größten Volksfest 
Sachsen-Anhalts zu präsentieren und damit auch 
ihre Heimatstadt würdig zu vertreten.
Bewerbungen sind bis zum 28. Januar 2013 an die 
Stadt Halle, Dienstleistungszentrum Veranstaltun-
gen, Christian-Wolff-Straße 2, 06108 Halle (Tel. 
0345 2213005 oder E-Mail: michael.gruendling@
halle.de) zu senden.

Freiwillige
Das Kinder- und Jugendtelefon sowie Elterntelefon 
am Standort Halle sucht engagierte ehrenamt liche 
Mitstreiter. Der Ausbildungskurs für Freiwillige, die 
telefonisch beraten wollen, beginnt am 19. Januar 
2013. Interessenten sollten zuhören können und im 
Monat wenigstens sechs Stunden Zeit für Telefonbe-
ratungen haben. Ein exzellentes Verständnis für die 
Probleme von Kindern, Jugendlichen oder Eltern ist 
Voraussetzung. Am 17. Januar 2013 um 17 Uhr lädt 
der Deutsche Kinderschutzbund zu einer Informati-
onsveranstaltung ein: Anhalter Platz 01, 06132 Hal-
le (Saale). Weitere Informationen: Deutscher Kinder-
schutzbund Halle (Saale), Telefon 0345 770 49 87. 

Kandidatenpräsentation
Fünf BewerberInnen für die Leitung des Geschäfts-
bereiches III (Kultur und Sport, Beigeordnete/r) der 
Stadtverwaltung präsentieren sich am Sonnabend, 
dem 19. Januar 2013, ab 9 Uhr im Stadthaus in 
 einer öffentlichen Sondersitzung des Hauptausschus-
ses. Die Tagesordnung der Sondersitzung finden Sie 
auf Amtsblattseite 5.

Uwe Stäglin Yvonne Winkler

Abbildung: Fuchshuber Architekten GmbH
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Impressionen vom Tag der offenen Tür
Herzlich willkommen am Sonntag: Zahlreiche Besucher interessierten sich für den Tag der offenen Tür am 13. Januar 2013

Stadtratssitzung auch in Gebärdensprache.

Abstimmung über den Namenszusatz "Händelstadt" im Stadthaus.

Auch die Stadtbibliothek Halle stellte sich vor. OB Dr. Wiegand mit Achmed (6), Mohamed (10) Ali und Lisa Günther (7) im neuen OB-Büro.

Diskussionsbeitrag von Dr. Ralf-Torsten Speler.Halloren überreichen Neujahrsgeschenk an OB. Tamara Tatham trug sich ins Goldene Buch ein.

Themenforum mit Uwe Stäglin, Beigeordneter für Stadtentwicklung und Umwelt, zum Ausbau Am Steintor.

Kostprobe zum "Geduldigen Socrates" von Thelemann mit Händel-Festspiel-Orchester im Stadthaus.

Die Band "Music Pur" rockte den Eingang.

Das Goldene Buch der Stadt zum Anfassen.

Von den winterlichen Temperaturen am Sonntag lie-
ßen sich die Besucher nicht schrecken: Es wurde voll 
auf den Fluren, in den Räumen und Sälen von Rats-
hof und Stadthaus. In zwei „Stadtratsitzungen“ am 
Vor- und Nachmittag diskutierten jeweils prominen-
te Hallenser und Bürger darüber, ob sich die Stadt 
künftig offiziell als Händelstadt vermarkten soll-
te. Bürgerinitiativen, Vereine und Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter der Stadtverwaltung kamen mit vie-
len interessierten Bürgern schnell ins Gespräch. Un-
ser Stadtfotograf Thomas Ziegler hat viele Momente 
dieses Tages für die Leserinnen und Leser des Amts-
blattes festgehalten.

Jan (5 ) bei der Einführung in "Die Kunst des Briefeschreibens" mit Gänsekiel und Tintenfass.
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Tagesordnung der 40. Sitzung des Stadtrates am 30. Januar 2013

Alle Beschlüsse sind im Bürgerinformations-
system der Stadt Halle (Saale) einsehbar.  
Auf der Website www.halle.de finden Sie 
über „Rathaus + Stadtrat“, „Stadtrat + Frak-
tionen“, „Ratsinformations system Session-
net“, „Sitzungskalender“, „Aus schuss“ bzw. 
„Stadtrat“ den vollständigen Beschlusstext. 
Die Texte liegen als pdf-Dokumente vor.

Am Mittwoch, dem 30.01.2013, 14 Uhr, 
findet im Stadthaus, Festsaal, Marktplatz 
2, 06108 Halle (Saale) die 40. öffentli-
che/nicht öffentliche Sitzung des Stadtra-
tes statt.

Einwohnerfragestunde

Zugelassen sind vorrangig Fragen, die die 
Tagesordnung betreffen und Fragen von 
kommunalem Interesse. Die Einwohner-
fragestunde findet außerhalb der Tages-
ordnung der Stadtratssitzung statt und 
beginnt 14:00 Uhr. Sie dauert längstens 
eine Stunde. Mit der Tagesordnung wird 
früher begonnen, falls der Zeitraum ei-
ner Stunde nicht ausgeschöpft wird. Die 
Einwohner werden gebeten, ihre Frage-
stellung unter Angabe des Namens und 
der Anschrift zu Beginn und während 
der Einwohnerfragestunde beim Vorsit-
zenden des Stadtrates einzureichen. Das 
Team Ratsangelegenheiten hält zu die-
sem Zweck Formulare bereit. 

Tagesordnung - öffentlicher Teil

Einwohnerfragestunde
1   Eröffnung der Sitzung, Feststellung 

der Ordnungsmäßigkeit der Einla-
dung und der Beschlussfähigkeit

 Verpflichtung von Frau Dr. Gesine 
Haerting zur Stadträtin

2   Feststellung der Tagesordnung
3   Genehmigung der Niederschrift
4   Bekanntgabe der in nicht öffentlicher 

Sitzung gefassten Beschlüsse vom 
12.12.2012

5   Bericht des Oberbürgermeisters
6   Beschlussvorlagen
6.1 Wahl der/des Beigeordneten für Kul-

tur und Sport
 Vorlage: V/2013/11389
6.2 Mitgliedschaften der Stadt Halle 

(Saale)
 Vorlage: V/2012/10931
6.2.1 Änderungsantrag der Fraktion Mit-

BÜRGER für Halle - NEUES FO-
RUM zur Beschlussvorlage Mit-
gliedschaften der Stadt Halle (Saale) 
(V/2012/10931)

 Vorlage: V/2012/11291
6.2.2 Änderungsantrag der Fraktion 

BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN zur 
Beschlussvorlage "Mitgliedschaften 
der Stadt Halle (Saale)" (Vorlagen-
Nr.: V/2012/10931) – hier:  Mitglied-
schaft im Klima-Bündnis

 Vorlage: V/2012/11329
6.2.3 Änderungsantrag des Jugendhilfe-

ausschusses zur Vorlage "Mitglied-
schaften der Stadt Halle (Saale)", 
Vorlage: V/2012/10931

 Vorlage: V/2013/11345
6.3 Resolution zur Entlastung von nächt-

lichem Fluglärm
 Vorlage: V/2012/11175
6.4 Integriertes Entwicklungskonzept 

Altstadt
 Vorlage: V/2012/11207
6.4.1 Änderungsantrag des Stadtrates 

Manfred Sommer (MitBÜRGER für 
Halle) zur Ergänzung des Integrier-
ten Entwicklungskonzeptes Altstadt 
(V/2012/11207)

 Vorlage: V/2013/11354
6.5 Integriertes Kommunales Klima-

schutzkonzept
 Vorlage: V/2012/10948
6.5.1 Änderungsantrag der Fraktion 

BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN zur 
Vorlage "Integriertes Kommunales 
Klimaschutzkonzept"  (Vorlagen-
Nummer: V/2012/10948)

 Vorlage: V/2012/11330
6.6 Änderung des Baubeschlusses zur öf-

fentlichen Erschließung Infrastruk-
turprogramm/Gewerbebestandsge-

biete Halle-Ost
 Vorlage: V/2012/11306
6.7 Widmung der Braunlager Straße
 Vorlage: V/2012/11323
6.8 Baubeschluss zum Neubau der Kin-

dertagesstätte Schimmelstraße 7 mit 
Mitteln des Programms STARK III - 
Modellvorhaben

 Vorlage: V/2012/11325
6.9 Vorbereitung des Antragsverfahrens 

für Kitas im Rahmen des Programms 
STARK III - EFRE, Phase 2

 Vorlage: V/2012/11343
6.10 Jahresabschluss 2011 Eigenbetrieb 

Kindertagesstätten der Stadt Halle 
(Saale)

 Vorlage: V/2012/11173
6.11 Jahresabschluss 2011/2012 der The-

ater, Oper und Orchester GmbH Hal-
le

 Vorlage: V/2012/11340
7   Wiedervorlage
7.1 Antrag der Stadträtin Dr. Petra Sitte 

(Fraktion DIE LINKE.) zu aufgear-
beiteten Daten für eine partizipative 
Lokalpolitik

 Vorlage: V/2012/11069
7.2 Antrag der Fraktionen DIE LINKE. 

und MitBÜRGER für Halle - NEU-
ES FORUM zur Kindertagesstätten-
Zuschussfinanzierung

 Vorlage: V/2012/11263
7.3 Antrag der Fraktion DIE LINKE. im 

Stadtrat Halle (Saale) zu einem Tarif-
moratorium der Mitteldeutschen Ver-
kehrsverbund GmbH (MDV GmbH)

 Vorlage: V/2012/11187
7.3.1 Änderungsantrag der Fraktion Mit-

BÜRGER für Halle - NEUES FO-
RUM zum Antrag der Fraktion DIE 
LINKE. im Stadtrat Halle (Saale) zu 
einem Tarifmoratorium der Mittel-
deutschen Verkehrsverbund GmbH 
(MDV GmbH) (V/2012/11187)

 Vorlage: V/2012/11260
7.4  Antrag der CDU-Stadtratsfraktion 

Halle (Saale) zur Sicherstellung des 
Betriebs im Stadtbad der Stadt Halle 
(Saale)

 Vorlage: V/2012/11193
7.5 Antrag der SPD-Stadtratsfraktion 

Halle (Saale) zur Ausweisung weite-
rer einfacher Sanierungsgebiete

 Vorlage: V/2012/11178
7.5.1 Änderungsantrag der Oberbür-

germeisterin zum Antrag der SPD-
Stadtratsfraktion zur Ausweisung 
weiterer einfacher Sanierungsgebiete 
(Vorlagen-Nr.: V/2012/11178

 Vorlage: V/2012/11233
7.6 Antrag der SPD-Stadtratsfraktion 

zur temporären Installierung mobi-
ler Fahrradabstellanlagen auf dem 
Marktplatz

 Vorlage: V/2012/11066
7.7  Antrag der SPD-Stadtratsfraktion 

Halle (Saale) zum Erhalt des Baum-
bestandes in der Stadt Halle (Saale)

 Vorlage: V/2012/10844
7.8  Antrag der FDP-Stadtratsfraktion 

Halle (Saale) zu Vorlagen in Session
 Vorlage: V/2012/11185
7.9  Antrag der FDP-Stadtratsfraktion 

Halle (Saale) zum innerstädtischen 
Parken

 Vorlage: V/2012/11272
7.10 Antrag der FDP-Stadtratsfraktion 

Halle (Saale) zur Gefahrenabwehr-
verordnung

 Vorlage: V/2012/11057
7.11 Antrag der Fraktion MitBÜRGER 

für Halle – NEUES FORUM zur Er-
richtung eines Informationsportals 
freie Kita-Plätze

 Vorlage: V/2012/11197
7.12 Antrag der Fraktion BÜNDNIS 90/

DIE GRÜNEN zur Beendingung der 
Videoüberwachung des Marktplatzes

 Vorlage: V/2012/11269
7.12.1 Änderungsantrag der CDU-Stadt-

ratsfraktion Halle (Saale) zum An-
trag der Fraktion BÜNDNIS 90/DIE 
GRÜNEN zur Beendigung der Vi-
deoüberwachung des Marktplatzes 
V/2012/11269

 Vorlage: V/2012/11319
7.13 Antrag der Fraktion BÜNDNIS 90/

DIE GRÜNEN zur Erstellung einer 
Tourismuskonzeption für die Stadt 
Halle (Saale)

 Vorlage: V/2012/11099
7.14 Antrag der Stadträtin Sabine Wolff 

(NEUES FORUM) zur Erstellung ei-
ner Fußwegekonzeption

 Vorlage: V/2011/10239
8   Anträge von Fraktionen und Stadträ-

ten
8.1  Antrag der Fraktion DIE LINKE. im 

Stadtrat Halle (Saale) zur Kunst im 
öffentlichen Raum

 Vorlage: V/2013/11360
8.2  Antrag der Stadträte Dr. Uwe-Volk-

mar Köck und Olaf Sieber (Fraktion 
DIE LINKE.) zur Maßnahmenum-
setzung des Integrierten Kommuna-
len Klimaschutzkonzeptes

 Vorlage: V/2013/11369
8.3  Antrag der Fraktion DIE LINKE. im 

Stadtrat Halle (Saale) zur Etablie-
rung des Konzeptes "Haus der klei-
nen Forscher"

 Vorlage: V/2012/11324
8.4  Gemeinsamer Antrag der CDU-

Stadtratsfraktion, Fraktion DIE LIN-
KE. im Stadtrat Halle (Saale) und der 
FDP-Fraktion zur Entsendung von 
weiteren Mitgliedern in die Gesell-
schafterversammlungen

 Vorlage: V/2013/11372
8.5  Gemeinsamer Antrag der CDU-

Stadtratsfraktion und der FDP-
Fraktion zur Vorlage von perso-
nalrechtlichen Angelegenheiten im 
Hauptausschuss

 Vorlage: V/2013/11380
8.6  Antrag des Stadtrates Martin Bau-

ersfeld (CDU) zur Verbesserung der 
Transparenz der doppischen Haus-
haltssatzung

 Vorlage: V/2013/11351
8.7  Antrag der CDU-Fraktion zur Hort-

betreuung
 Vorlage: V/2013/11361
8.8  Antrag des Stadtrates Martin Bau-

ersfeld (CDU) zur Optimierung des 
Kreuzungsverkehrs am Franckeplatz

 Vorlage: V/2013/11352
8.9  Antrag der CDU-Fraktion - Schaf-

fung einer Beschulungsmöglichkeit 
für mobilitätseingeschränkte Schü-
lerinnen und Schüler in Halle (Saale) 
an allen städtischen Schulen bis 2025 
Vorlage: V/2013/11353

8.10 Antrag der FDP-Stadtratsfraktion 
Halle (Saale) zur Neubesetzung im 
Aufsichtsrat der HWG mbH

 Vorlage: V/2013/11383
8.11 Antrag der FDP-Stadtratsfraktion 

Halle (Saale) zur Verkehrsfreigabe 
von Straßen nach Baumaßnahmen

 Vorlage: V/2013/11385
8.12 Antrag der FDP-Stadtratsfraktion 

Halle (Saale) zum Riebeckviertel
 Vorlage: V/2013/11384
8.13 Antrag der FDP-Stadtratsfrakti-

on Halle (Saale) zur Berufung eines 
Sachkundigen Einwohners

 Vorlage: V/2013/11382
8.14 Antrag der Fraktion BÜNDNIS 90/

DIE GRÜNEN zu Umsetzungen von 
Mitgliedern der Fraktion in Aus-
schüssen

 Vorlage: V/2013/11370
8.15 Antrag der Fraktion BÜNDNIS 90/

DIE GRÜNEN zur Wahl eines Mit-
gliedes in den Jugendhilfeausschuss

 Vorlage: V/2013/11371
8.16 Antrag der Fraktion BÜNDNIS 90/

DIE GRÜNEN zur Berücksichtigung 
des Radverkehrs an Baustellen

 Vorlage: V/2013/11373
8.17 Antrag der Fraktion BÜNDNIS 90/

DIE GRÜNEN zu Maßnahmen im 
Bereich Radverkehrsförderung

 Vorlage: V/2013/11374
8.18 Antrag der Fraktion MitBÜRGER 

für Halle – NEUES FORUM zur Prä-

sentation von Betreuungsmöglichkei-
ten auf der Website der Stadt Halle 
(Saale)

 Vorlage: V/2013/11367
8.19 Antrag der Fraktion MitBÜRGER 

für Halle - NEUES FORUM zur Son-
dernutzung in der Leipziger Straße

 Vorlage: V/2013/11366
8.20 Antrag der Fraktion MitBÜRGER 

für Halle – NEUES FORUM zur 
strategischen Sozialplanung

 Vorlage: V/2013/11368
9   schriftliche Anfragen von Fraktionen 

und Stadträten
9.1  Anfrage der Fraktion DIE LINKE. 

im Stadtrat Halle (Saale) zu Stromab-
schaltungen bei Privathaushalten in 
Halle (Saale)

 Vorlage: V/2012/11254
9.2  Anfrage des Stadtrates Andreas 

Scholtyssek (CDU) zu Aktivitäten 
der Stadt im Bereich europäische und 
internationale Beziehungen

 Vorlage: V/2012/11181
9.3  Anfrage der CDU-Fraktion zum Stel-

lenplan
 Vorlage: V/2013/11362
9.4  Anfrage der CDU-Stadtratsfraktion 

zur Parkraumbewirtschaftung
 Vorlage: V/2012/11082
9.5  Anfrage des Stadtrates Andreas 

Scholtyssek (CDU) zum Planungs-
stand 4. Bauabschnitt Haupterschlie-
ßungsstraße Halle-Ost

 Vorlage: V/2013/11348
9.6  Anfrage des Stadtrates Roland Hilde-

brandt (CDU-Fraktion) zum Bebau-
ungsplan 32.10

 Vorlage: V/2013/11358
9.7  Anfrage des Stadtrates Martin Bau-

ersfeld (CDU) zur Wiederherstellung 
von Straße und Gehwegen nach Bau-
maßnahmen

 Vorlage: V/2013/11350
9.8  Anfrage des Stadtrates Raik Müller 

(CDU) zu den Bremsschwellen in der 
Adam-Kuckhoff-Straße

 Vorlage: V/2013/11349
9.9  Anfrage der CDU-Fraktion zum Ge-

bäudesicherungsprogramm
 Vorlage: V/2013/11359
9.10 Anfrage des Stadtrates Roland 

Hildebrandt zur steuerlichen Behand-
lung von Gewerbebetrieben

 Vorlage: V/2013/11388
9.11 Anfrage der Fraktion BÜNDNIS 90/

DIE GRÜNEN zu den Auswirkungen 
des neuen Finanzausgleichsgesetzes

 Vorlage: V/2013/11377
9.12 Anfrage der Fraktion BÜNDNIS 90/

DIE GRÜNEN zu Konzeptionierung 
von Anpassungsstrategien an den de-
mografischen Wandel (Demografie-
konzept)

 Vorlage: V/2012/11210
9.13 Anfrage der Fraktion BÜNDNIS 90/

DIE GRÜNEN zum Frauenschutz-
haus

 Vorlage: V/2013/11378
9.14 Anfrage der Fraktion BÜNDNIS 90/

DIE GRÜNEN zur halleschen Kul-
tur- und Kreativwirtschaft

 Vorlage: V/2012/11286
9.15 Anfrage der Fraktion BÜNDNIS 90/

DIE GRÜNEN zu den Auswirkungen 
des neuen Kinderförderungsgesetzes

 Vorlage: V/2013/11376
9.16 Anfrage der Fraktion BÜNDNIS 90/

DIE GRÜNEN zur Interkulturellen 
Woche 2013

 Vorlage: V/2013/11379
9.17 Anfrage der Fraktion BÜNDNIS 90/

DIE GRÜNEN zum Sachstand Breit-
bandausbau

 Vorlage: V/2013/11375
9.18 Anfrage Sabine Wolff (NEUES FO-

RUM) zum Handeln der Verwaltung 
bei fehlenden Brandschutzgrundsi-
cherungsmaßnahmen

 Vorlage: V/2013/11365
9.19 Anfrage der Stadträtin Sabine Wolff 

(NEUES FORUM) zur Umsetzung 
des Beschlusses Einführung des 
Gender Budgetings in der Stadt Halle 
(Saale) V/2011/09888

 Vorlage: V/2013/11363
9.20 Anfrage der Fraktion DIE LINKE. im 

Stadtrat Halle (Saale) zum Umsetzung 
des Kinderfördergesetzes in der Stadt 
Halle (Saale)

 Vorlage: V/2013/11356
10   Mitteilungen
10.1 Familienberichterstattung - Teilbe-

richt  Kinderarmut 2012
 Vorlage: V/2012/11301
11   mündliche Anfragen von Stadträten
12   Anregungen
12.1 Anregung der Fraktion DIE LINKE. 

im Stadtrat Halle (Saale) zur Um-
setzung des "Beschlusses zur Fort-
schreibung des Stadtentwicklungs-
konzeptes Halle 2025" - Vorlage-Nr.: 
V/2012/10762

 Vorlage: V/2013/11355
12.2 Anregung der Fraktion BÜNDNIS 

90/DIE GRÜNEN zur Einhaltung 
der Geschäftsordnung für den Stadt-
rat und seine Ausschüsse

 Vorlage: V/2013/11381
12.3 Anregung der Fraktion BÜNDNIS 

90/DIE GRÜNEN zur besseren Be-
werbung des Bürgertelefons 2210

 Vorlage: V/2013/11386
13   Anträge auf Akteneinsicht

Tagesordnung - nicht öffentlicher Teil

1   Feststellung der Tagesordnung
2   Genehmigung der Niederschrift
3   Beschlussvorlagen
4   Wiedervorlage
5   Anträge von Fraktionen und Stadträ-

ten
6   schriftliche Anfragen von Fraktionen 

und Stadträten
7   Mitteilungen
8   mündliche Anfragen von Stadträten
9   Anregungen

Dr. Bernd Wiegand
Oberbürgermeister

Bekanntmachungen

Ein bisher selten genutztes Instrument 
aktiver Bürgerbeteiligung an politischen 
Entscheidungen in den Gemeinden ist der 
Einwohnerantrag. Detaillierte Angaben 
dazu finden sich unter § 24 der Gemein-
deordnung für das Land Sachsen-Anhalt 
(GO LSA) in der Fassung der Bekannt-
machung vom 10. August 2009.

Alle Einwohner, die das 16. Lebens-
jahr vollendet haben, könnten mit einem 
Einwohnerantrag dafür Sorge tragen, 
dass der Gemeinderat – in Halle also der 
Stadtrat – bestimmte Angelegenheiten 
berät. Geht es um die Beratung von Ju-
gendangelegenheiten, sind alle Einwoh-
ner, die das 14. Lebensjahr vollendet ha-
ben, antragsberechtigt. 

Einwohneranträge dürfen nur Ange-
legenheiten des eigenen Wirkungskrei-
ses der Gemeinde zum Gegenstand ha-
ben, für die der Rat zuständig ist und zu 
denen innerhalb der letzten zwölf Mona-
te nicht bereits ein zulässiger Antrag ge-
stellt wurde.

Der Einwohnerantrag muss schrift-
lich eingereicht werden, ein bestimmtes 
Begehren mit Begründung enthalten und 
bis zu drei Personen benennen, die be-
rechtigt sind, die Unterzeichner zu ver-
treten. Der Einwohnerantrag soll einen 
Vorschlag zur Deckung der mit der Er-
füllung des Begehrens verbundenen Kos-
ten oder Einnahmeausfälle enthalten.

In der Stadt Halle muss so ein Einwoh-
nerantrag von mindestens 7000 antrags-
berechtigten Einwohnern unterzeichnet 
sein. Nach Feststellung der Zulässigkeit 
eines Antrags hat der Stadtrat ihn inner-
halb von drei Monaten nach Eingang zu 
beraten. Der Rat soll dazu die Vertreter 
der Antragsteller hören. Das Ergebnis der 
Beratung oder die Gründe, den Antrag 
für unzulässig zu erklären, sind ortsüb-
lich bekanntzumachen.

Gegen die Zurückweisung eines 
 Einwohnerantrages kann jeder Unter-
zeichner den Verwaltungsrechtsweg 
 beschreiten.

Der Einwohnerantrag
Instrument der direkten Demokratie

Hinweise zu Unterschriftslisten:

•	 Name / Vorname / Geburtsda-
tum / Unterschrift / vollständi-
ge Wohnanschrift sind vorge-
schrieben.

•	 Jede Unterschriftsseite muss 
zwingend den gesamten Wort-
laut des Antrages sowie eine 
kurze Begründung und die Be-
nennung der Vertreter (bis zu 3) 
beinhalten. Die Unterschrifts-
leistung unterliegt keiner spezi-
fischen Beurkundung.

•	 Die Unterschriften können da-
her ohne weiteres von den Ini-
tiatoren an einem Info-Stand 
oder „an der Haustür“ eingeholt 
werden.

•	 Zweifel über die Identität des 
Unterzeichners führen zur Un-
gültigkeit der Unterschrift, so-
dass notfalls weitere erklärende 
Zusätze (z.B. „jun.“ / „sen.“) an-
gegeben werden müssen.
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Ausschusssitzungen der Stadt Halle (Saale)
Betriebsausschuss

Eigenbetrieb Kindertagesstätten
der Stadt Halle (Saale)

Am Freitag, 18. Juni 2010, 14 Uhr,
findet im Stadtarchiv, Seminarraum,
1.Etage, Rathausstraße 1, 06108 Halle
(Saale) die 3. öffentliche/nicht öffentliche
Sitzung des Betriebsausschusses Eigen-
betrieb Kindertagesstätten 2010 statt.

Tagesordnung – Öffentlicher Teil
1 Eröffnung der Sitzung, Feststellung

der Ordnungsmäßigkeit der Einla-
dung und der Beschlussfähigkeit

2 Feststellung der Tagesordnung
3 Genehmigung der Niederschrift
4 Bekanntgabe der in nicht öffentlicher

Sitzung gefassten Beschlüsse
5 Bericht des Betriebsleiters
6 Beschlussvorlagen
6.1 Jahresabschluss 2009 Eigenbetrieb

Kindertagesstätten
Vorlage: V/2010/08886

7. Anträge von Fraktionen und Stadträten
8 schriftliche Anfragen von Stadträten
9 Mitteilungen
10 Beantwortung von mündlichen An-

fragen
11 Anregungen

Tagesordnung –Nicht öffentlicher Teil
1 Feststellung der Tagesordnung
2 Genehmigung der Niederschrift
3 Beschlussvorlagen
3.1 Vergabe Baumaßnahmen KT Reide-

burg und KT Freiheit
Vorlage: V/2010/08854

3.2 Vergabe Ausstattung Integrative Kin-
dertagesstätte Taubenhaus
Vorlage: V/2010/08884

3.3 Vergabe Ausstattung Hort GS Büsch-
dorf
Vorlage: V/2010/08885

4 Anträge von Fraktionen und Stadträten
5 schriftliche Anfragen von Stadträten
6 Mitteilungen
7 Beantwortung von mündlichen An-

fragen
7.1 Anfrage des Stadtrates Swen Knö-

chel (DIE LINKE. Fraktion im Stadt-
rat Halle/S.) zur Abwicklung Alters-
teilzeitmodelle im Eigenbetrieb Kin-
dertagesstätten
Vorlage: V/2010/08605

8 Anregungen
Tobias Kogge

Beigeordneter für Jugend, Schule,
Soziales und kulturelle Bildung

* * *

Ausschuss
für Wirtschaftsförderung

und Beschäftigung

Am Dienstag, 22. Juni 2010, 17 Uhr fin-
det im Dorint Charlottenhof Halle (Saale),
Veranstaltungsraum „Moritzburg“, Doro-
theenstraße 12, 06108 Halle (Saale) eine
öffentliche/nicht öffentliche Sitzung des
Ausschusses für Wirtschaftsförderung
und Beschäftigung statt.

Tagesordnung – Öffentlicher Teil
1 Eröffnung der Sitzung, Feststellung

der Ordnungsmäßigkeit der Einla-
dung und der Beschlussfähigkeit

2 Feststellung der Tagesordnung
3 Vorstellung des Dorint Hotels Char-

lottenhof Halle durch den Direktor
Herrn Dr. Thieme

4 Genehmigung der Niederschrift
der öffentlichen Sitzung vom
27.04.2010

5 Halle als Tourismus- und Kongress-
standort

6 Beschlussvorlagen
6.1 Feststellung Jahresabschluss 2009

der Stadtmarketing Halle (Saale)
GmbH

7 Anträge von Fraktionen und Stadträ-
ten

7.1 Antrag der CDU-Fraktion zur mög-
lichen Einführung einer Umweltzo-
ne

7.2 Antrag der FDP-Stadtratsfraktion
auf Änderung der Satzung der Stadt
Halle (Saale) für Volksfeste, Spezial-
und Jahrmärkte sowie ähnliche Ver-
anstaltungen

7.3 Antrag der Stadträtin Sabine Wolff
(NEUES FORUM) zur Aufhebung
der Gebührenerhebung für gemein-
nützige Vereine in der Marktgebüh-
rensatzung

7.4 Antrag SPD-Stadtratsfraktion zu
einem Handy-Stadtführer in Halle

8 schriftliche Anfragen von Stadträ-
ten

9 Mitteilungen
9.1 Vorstellung des Projektes „Integrati-

on durch Arbeit“
10 Beantwortung von mündlichen An-

fragen
11 Anregungen

Tagesordnung –Nichtöffentlicher Teil
1 Feststellung der Tagesordnung
2 Genehmigung der Niederschrift

der nicht öffentlichen Sitzung vom
27.04.2010

3 Beschlussvorlagen

3.1 Änderung zum Zuwendungsbescheid
der Investitionsbank Sachsen-Anhalt
vom 18.05.2009 über Öffentliche Fi-
nanzierungsbeihilfen der wirtschafts-
nahen Infrastruktur im Rahmen der
Gemeinschaftsaufgabe (GA) zur Er-
schließung des Industriegebietes an
der A 14

4 Anträge von Fraktionen und Stadträ-
ten

5 schriftliche Anfragen von Stadträ-
ten

6 Mitteilungen
7 Beantwortung von mündlichen An-

fragen
8 Anregungen

Denis Häder
Ausschussvorsitzender

Wolfram Neumann
Beigeordneter für

Wirtschaft und Arbeit

***

Ausschuss
für städtische Bauangelegenheiten

und Vergaben

Am Donnerstag, 24. Juni 2010, 17 Uhr
findet im Ratshof, Marktplatz 1, Zim-
mer 107, 06108 Halle (Saale) eine öf-
fentliche/nicht öffentliche Sitzung des
Ausschusses für städtische Bauangele-
genheiten und Vergaben nach der VOB,
VOL, HOAI und VOF statt.

Tagesordnung – Öffentlicher Teil
1 Eröffnung der Sitzung, Feststellung

der Ordnungsmäßigkeit der Einla-
dung und der Beschlussfähigkeit

2 Feststellung der Tagesordnung
3 Genehmigung der Niederschrift vom

10.06.2010
4 Bekanntgabe der in nicht öffentlicher

Sitzung gefassten Beschlüsse
5 Beschlussvorlagen
5.1 Baubeschluss Erschließung Wohnge-

biet Dölau, Alfred-Oelßner Straße
5.2 Baubeschluss Fahrbahnsanierungen

im Rahmen der Maßnahmen zur
Beseitigung der Winterschäden im
Stadtgebiet Halle (Saale)

6 Anträge von Fraktionen und Stadträ-
ten

7 schriftliche Anfragen von Stadträ-
ten

8 Mitteilungen
9 Beantwortung von mündlichen An-

fragen
10 Anregungen

bäude ist unter Beachtung der Festset-
zungen des Bebauungsplanes Nr. 105

„Gartenstadt Nietleben“ eine Neubebau-
ung des Grundstückes mit einem ma-
ximal zweigeschossigen freistehenden
Einfamilienhaus möglich. Eine ggf. be-
absichtigte Sanierung der Gebäude zur
Wohnnutzung ist vor Begotsabgabe mit
dem Bauordnungamt abzustimmen.

4. Wert laut Gutachten:
85.000,00 Euro

5. Besichtigung: 30. Juni 2010 um
15.00 Uhr, zusätzliche Termine können
telefonisch vereinbart werden (Telefon:
0345 221-4482)

6. Gebotsabgabe einschl. Finanzie-
rungsnachweis: schriftlich bis 20. Au-
gust 2010, an Stadt Halle (Saale), Lie-
genschaftsamt, 06100 Halle (Saale)

Detaillierte Ausschreibungsunterlagen
können gegen Erstattung der Kosten in
Höhe von 10 Euro im Liegenschaftsamt
der Stadt Halle (Saale), Zimmer 306,
Gr. Nikolaistr. 8, 06108 Halle (Saale)
abgeholt werden. Das Versenden von
Ausschreibungsunterlagen erfolgt auf
Wunsch des Anfordernden nach Zu-
gang eines Verrechnungsschecks.

Für Inhalt und Richtigkeit der Verkaufs-
unterlagen und der obigen Angaben wird
jegliche Haftung ausgeschlossen. Die Ver-
öffentlichung von Grundstücksangeboten
der Stadt Halle (Saale) durch Dritte ist
nicht erlaubt. Bei dieser Anzeige handelt
es sich um eine Aufforderung zur Abga-
be von Angeboten. Die Stadt ist nicht ver-
pflichtet, dem höchsten oder irgendeinem
Gebot den Zuschlag zu erteilen. Ein vor-

zeitiger Zwischenverkauf ist möglich.

Stadt Halle (Saale)
Liegenschaftsamt

* * *

Grundstücksangebot

Die Stadt Halle (Saale) beabsichtigt,
nachfolgend näher bezeichnetes Grund-
stück öffentlich gegen Gebot zu veräu-
ßern.

1. Grundstück:
Merseburger Str. 439, Gemarkung Am-
mendorf, Flur 3, Flurstück 1449, Grund-
stücksgröße: 2.266 m²

2. Grundstücksbeschreibung:
Das Grundstück liegt im Süden von
Halle, im Ortsteil Ammendorf an
der Hauptverkehrsstraße Mersebur-
ger Straße (B 91) gegenüber dem Flo-
rian-Geyer-Platz. Östlich grenzt es an
einen brach liegenden Altgewerbe-
standort. Die nördliche und südliche
Nachbarbebauung bilden mehrge-
schossige gemischt genutzte Gebäude.
Das Grundstück ist gut an den öffent-
lichen Personennahverkehr angebun-
den, Haltestellen der Straßenbahnlinie
5 (Kröllwitz–Ammendorf/Bad Dürren-
berg) befinden sich in ca. 100 m Ent-
fernung. Bis zum Hauptbahnhof sind
es 6 km, das Stadtzentrum ist 6,5 km
entfernt. Die auf dem Grundstück 1901
als Schule errichteten Gebäude wurden
1928 zum Rathaus Ammendorf umge-
baut. Die Nebengebäude im hinteren
Teil des Grundstückes wurden bereits
vor mehreren Jahren abgerissen. Vor
dem Hauptgebäude befindet sich eine

gestaltete Freifläche mit Wegeverbin-
dungen und Grünflächen, die zum Fuß-
weg mit einer kleinen Stützmauer ein-
gefriedet ist.

3. Nutzung:
Derzeit bestehen 2 Mietverträge (nörd-
liche Zufahrt; Räume im EG und KG)
sowie eine Nutzungsvereinbarung
über eine Digitale Funkumsetzanlage
(Dach).
Kaufinteressenten werden gebeten, ihr
geplantes Nutzungskonzept vor Abgabe
des Kaufgebotes mit dem Amt für Bau-
ordnung und Denkmalschutz, Ressort
Bauaufsicht im Technischen Rathaus,
Hansering 15 in 06108 Halle (Saale)
abzustimmen.

4.Wert laut Gutachten:
40.000,00 Euro

5. Besichtigungstermin:
01. Juli 2010, 10.30 Uhr, zusätzliche
Termine können telefonisch vereinbart
werden (Tel.: 0345 221 4482)

6. Gebotsabgabe einschließlich Nut-
zungskonzept und Finanzierungs-
nachweis:
schriftlich bis 31. August 2010 an Stadt
Halle (Saale), Liegenschaftsamt, 06100
Halle (Saale).

Detaillierte Ausschreibungsunterlagen
können gegen Erstattung der Kosten in
Höhe von 10 Euro bei der Stadt Hal-
le (Saale), im Liegenschaftsamt, Zim-
mer 306, Gr. Nikolaistr. 8, 06108 Halle
(Saale) abgeholt werden. Das Versenden
von Ausschreibungsunterlagen erfolgt
auf Wunsch des Anfordernden nach Zu-
gang eines Verrechnungsschecks.

Halle · Hansering 9 · 20 99 661
www.SIKA-Immobilien.de

· kompetent & zuverlässig
· sympathisch & erfolgreich
· keine Verkäuferkosten
· gute Referenzen & Kunden

Fordern Sie die Informationsbroschüre an!

Anzeige
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 Vorlage: V/2012/10759
4.1.1. Änderungsantrag der FDP-Stadt-

ratsfraktion zum Beschluss Klein-
gartenkonzeption Halle (Saale) 
(V/2012/10759)

 Vorlage: V/2012/11296
4.2. Integriertes Kommunales Klima-

schutzkonzept
 Vorlage: V/2012/10948
4.2.1. Änderungsantrag der Fraktion 

BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN zur 
Vorlage "Integriertes Kommuna-
les Klimaschutzkonzept"  (Vorlagen-
Nummer: V/2012/10948)

 Vorlage: V/2012/11330
4.3. Haushaltssatzung und Haushaltspla-

nung für das Haushaltsjahr 2013 sowie 
Beteiligungsbericht über das Jahr 2011

 Vorlage: V/2012/11037
5. Anträge von Fraktionen und Stadträten
5.1. Antrag der Stadträte Roland Hilde-

brandt und Raik Müller (beide CDU-
Fraktion) zur Illumination der Paulus-
kirche

 Vorlage: V/2012/11076
5.2. Antrag der CDU-Stadtratsfraktion zur 

Braunkohlesanierung
 Vorlage: V/2012/11266
5.2.1. Änderungsantrag des Oberbürger-

meisters zum Antrag der CDU-Stadt-
ratsfraktion zur Braunkohlesanierung 
(V/2012/11266)

 Vorlage: V/2012/11302
5.3. Antrag der FDP-Stadtratsfraktion Hal-

le (Saale) zum innerstädtischen Parken
 Vorlage: V/2012/11272
5.4. Antrag der FDP-Stadtratsfraktion Hal-

le (Saale) zur Ausschilderung der Hän-
delgarage

 Vorlage: V/2012/11273
6. schriftliche Anfragen von Fraktionen 

und Stadträten
7. Mitteilungen
8. Beantwortung von mündlichen Anfra-

gen
9. Anregungen

Tagesordnung – nicht öffentlicher Teil 
1. Feststellung der Tagesordnung
2. Genehmigung der Niederschrift vom 

13.12.2012
3. Beschlussvorlagen
4. Anträge von Fraktionen und Stadträten
5. schriftliche Anfragen von Fraktionen 

und Stadträten
6. Mitteilungen
7. Beantwortung von mündlichen Anfra-

gen
8. Anregungen

Swen Knöchel
stellvertr. Ausschussvorsitzender

Uwe Stäglin
Beigeordneter

Martina Wildgrube
Grundsatzreferentin

Betriebsausschuss 
Eigenbetrieb Kindertagesstätten

Am Freitag, dem 18.01.2013, um 14 Uhr, 
findet im Technischen Rathaus, Bera-
tungsraum 542, Hansering 15, 06108 
Halle (Saale), eine öffentliche/nicht öf-
fentliche Sitzung des Betriebsausschus-
ses Eigenbetrieb Kindertagesstätten statt.

Tagesordnung – öffentlicher Teil 
1. Eröffnung der Sitzung, Feststellung 

der Ordnungsmäßigkeit der Einla-
dung und der Beschlussfähigkeit

2. Feststellung der Tagesordnung
3. Genehmigung der Niederschrift
4. Bekanntgabe der in nicht öffentlicher 

Sitzung gefassten Beschlüsse
5. Bericht des Betriebsleiters
6. Beschlussvorlagen
6.1. Jahresabschluss 2011 Eigenbetrieb 

Kindertagesstätten der Stadt Halle 
(Saale)

 Vorlage: V/2012/11173
6.2. Wirtschaftsplan 2013 Eigenbetrieb 

Kindertagesstätten der Stadt Halle 
(Saale)

 Vorlage: V/2012/11174
6.3. Änderung der Satzung über den Be-

such von Kindertageseinrichtungen 
in der Stadt Halle (Saale) vom 28. Mai 
2003 - hier: § 5 Betriebsferien

 Vorlage: V/2012/11305
6.4. Baubeschluss zum Neubau der Kin-

dertagesstätte Schimmelstraße 7 mit 
Mitteln des Programms STARK III - 
Modellvorhaben

 Vorlage: V/2012/11325
7. Anträge von Fraktionen und Stadträ-

ten
8. schriftliche Anfragen von Fraktionen 

und Stadträten
9. Mitteilungen

Sozial-, Gesundheits- und
Gleichstellungsausschuss

Am Donnerstag, dem 17.01.2013, um 
16.30 Uhr, findet im Stadthaus, Wappen-
saal, Marktplatz 2, 06108 Halle (Saale), 
eine öffentliche/nicht öffentliche Sitzung 
des Sozial-, Gesundheits- und Gleichstel-
lungsausschusses statt.

Tagesordnung – öffentlicher Teil 
1. Eröffnung der Sitzung, Feststellung 

der Ordnungsmäßigkeit der Einla-
dung und der Beschlussfähigkeit

2. Feststellung der Tagesordnung
3. Genehmigung der Niederschrift vom 

8.11.2012
4. Beschlussvorlagen
4.1. Mitgliedschaften der Stadt Halle 

(Saale)
  Vorlage: V/2012/10931
4.1.1. Änderungsantrag der SPD-Stadt-

ratsfraktion Halle (Saale) zur Vorla-
ge "Mitgliedschaften der Stadt Halle" 
(Vorlagen-Nr. V/2012/10931)

  Vorlage: V/2012/11284
4.2. Haushaltssatzung und Haushaltspla-

nung für das Haushaltsjahr 2013 so-
wie Beteiligungsbericht über das Jahr 
2011 - 1. Lesung

  Vorlage: V/2012/11037
5. Anträge von Fraktionen und Stadträ-

ten
5.1. Antrag der FDP-Stadtratsfraktion 

Halle (Saale) zur Gefahrenabwehr-
verordnung

  Vorlage: V/2012/11057
5.2. Antrag der FDP-Stadtratsfraktion 

Halle (Saale) zur Erstellung eines 
Konzeptes zu den Kosten der Unter-
kunft

  Vorlage: V/2012/11276
5.2.1. Änderungsantrag der Fraktion DIE 

LINKE. im Stadtrat Halle (Saale) 
zum Antrag der FDP-Stadtratsfrakti-
on Halle (Saale) zur Erstellung eines 
Konzeptes zu den Kosten der Unter-
kunft (Vorlagen-Nr.: V/2012/11276)

  Vorlage: V/2012/11311
6. schriftliche Anfragen von Fraktionen 

und Stadträten
7. Bericht der Geschäftsführung des 

Jobcenters Halle
8. Bericht Bildung und Teilhabe
9. Vorstellung der Arbeit EfA, aktuell 

laufende Maßnahmen und Projekte 
sowie Information zum ESF-Projekt 
"Familien stärken - Perspektiven er-
öffnen" durch Amt 51 und EfA

10. Mitteilungen
10.1. Bericht zur Schulsozialarbeit in der 

Stadt Halle
10.2. Familienberichterstattung - Teilbe-

richt Kinderarmut 2012
  Vorlage: V/2012/11301
11. Beantwortung von mündlichen An-

fragen
12. Anregungen

Tagesordnung – nicht öffentlicher Teil 
1. Feststellung der Tagesordnung
2. Genehmigung der Niederschrift vom 

8.11.2012
3. Beschlussvorlagen
4. Anträge von Fraktionen und Stadträ-

ten
5. schriftliche Anfragen von Fraktionen 

und Stadträten
6. Mitteilungen
7. Beantwortung von mündlichen An-

fragen
8. Anregungen

Ute Haupt
Ausschussvorsitzende

Tobias Kogge
Beigeordneter für Bildung und Soziales

Susanne Wildner
Gleichstellungsbeauftragte 

Ausschuss für Ordnung und 
Umweltangelegenheiten

Am Donnerstag, dem 17.01.2013, 17 Uhr, 
findet im Stadthaus, Kleiner Saal, Markt-
platz 2, 06108 Halle (Saale), eine öf-
fentliche/nicht öffentliche Sitzung des 
Ausschusses für Ordnung und Umweltan-
gelegenheiten statt.

Tagesordnung – öffentlicher Teil 
1. Eröffnung der Sitzung, Feststellung 

der Ordnungsmäßigkeit der Einladung 
und der Beschlussfähigkeit

2. Feststellung der Tagesordnung
3. Genehmigung der Niederschrift vom 

13.12.2012
4. Beschlussvorlagen
4.1. Beschluss Kleingartenkonzeption Hal-

le (Saale)

Ausschusssitzungen der Stadt Halle (Saale)

10. Beantwortung von mündlichen An-
fragen

11. Anregungen

Tagesordnung – nicht öffentlicher Teil 
1. Feststellung der Tagesordnung
2. Genehmigung der Niederschrift
3. Beschlussvorlagen
3.1. Empfehlung zur Prüfung des Wirt-

schaftsjahres 2012 an das Rechnungs-
prüfungsamt der Stadt Halle /Saale

 Vorlage: V/2012/11170
4. Anträge von Fraktionen und Stadträ-

ten
5. schriftliche Anfragen von Fraktionen 

und Stadträten
6. Mitteilungen
7. Beantwortung von mündlichen An-

fragen
8. Anregungen

Tobias Kogge
Beigeordneter für Bildung und Soziales 

Sondersitzung Hauptausschuss

Am Sonnabend, dem 19.01.2013, 9 Uhr, 
findet im Stadthaus, Wappensaal, Markt-
platz 2, 06108 Halle (Saale), eine öffent-
liche/nicht öffentliche Sondersitzung des 
Hauptausschusses statt.

Tagesordnung – öffentlicher Teil 
1. Eröffnung der Sitzung, Feststellung 

der Ordnungsmäßigkeit der Einla-
dung und der Beschlussfähigkeit

2. Feststellung der Tagesordnung
3. Vorstellung der Bewerberinnen und 

Bewerber zur Beigeordneten/zum 
Beigeordneten für Kultur und Sport:

 - Frau Dr. Marquardt,
 - Herr Kley, 
 - Herr Reuther,
 - Herr Wolter,
 - Frau Kern
4. Mitteilungen
5. Beantwortung von mündlichen An-

fragen
6. Anregungen

Tagesordnung – nicht öffentlicher Teil 
1. Feststellung der Tagesordnung
2. Mitteilungen
3. Beantwortung von mündlichen An-

fragen
4. Anregungen

Dr. Bernd Wiegand
Oberbürgermeister 

Ausschuss für Finanzen, städtische 
Beteiligungsverwaltung und 
Liegenschaften

Am Dienstag, dem 22.01.2013, 16.30 
Uhr, findet im Stadthaus, Wappensaal, 
Marktplatz 2, 06108 Halle (Saale), eine 
öffentliche/nicht öffentliche Sitzung des 
Ausschusses für Finanzen, städtische Be-
teiligungsverwaltung und Liegenschaf-
ten statt.

Tagesordnung – öffentlicher Teil 
1. Eröffnung der Sitzung, Feststellung 

der Ordnungsmäßigkeit der Einla-
dung und der Beschlussfähigkeit

2. Feststellung der Tagesordnung
3. Genehmigung der Niederschrift
4. Bekanntgabe der in nicht öffentlicher 

Sitzung gefassten Beschlüsse
5. Beschlussvorlagen
5.1. Bestellung eines stellvertretenden 

Protokollführers
 Vorlage: V/2012/11338
5.2. Jahresabschluss 2011 Eigenbetrieb 

Kindertagesstätten der Stadt Halle 
(Saale)

 Vorlage: V/2012/11173
5.3. Baubeschluss zum Neubau der Kin-

dertagesstätte Schimmelstraße 7 mit 
Mitteln des Programms STARK III - 
Modellvorhaben

 Vorlage: V/2012/11325
5.4. Mitgliedschaften der Stadt Halle 

(Saale)
 Vorlage: V/2012/10931 (Bitte bringen 

Sie die Ursprungsvorlage mit.)
5.4.1. Änderungsantrag der Fraktion Mit-

BÜRGER für Halle - NEUES FO-
RUM zur Beschlussvorlage Mit-
gliedschaften der Stadt Halle (Saale) 
(V/2012/10931)

 Vorlage: V/2012/11291
5.4.2. Änderungsantrag der Fraktion 

BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN zur 
Beschlussvorlage "Mitgliedschaften 
der Stadt Halle (Saale)" (Vorlagen-
Nr.: V/2012/10931) – hier:  Mitglied-
schaft im Klima-Bündnis

 Vorlage: V/2012/11329
5.5. Jahresabschluss 2011/2012 der Thea-

ter, Oper und Orchester GmbH Halle

 Vorlage: V/2012/11340
5.6. Haushaltssatzung und Haushaltspla-

nung für das Haushaltsjahr 2013 so-
wie Beteiligungsbericht über das Jahr 
2011

 Beratung zum Verfahren und zur Ter-
minkette

 Vorlage: V/2012/11037
6. Anträge von Fraktionen und Stadträ-

ten
6.1. Antrag der SPD-Stadtratsfraktion 

Halle (Saale) zum Erhalt des Baum-
bestandes in der Stadt Halle (Saale)

 Vorlage: V/2012/10844
6.2. Antrag der SPD-Stadtratsfraktion 

zur temporären Installierung mobi-
ler Fahrradabstellanlagen auf dem 
Marktplatz

 Vorlage: V/2012/11066
6.3. Antrag der Stadträte Roland Hilde-

brandt und Raik Müller (beide CDU-
Fraktion) zur Illumination der Pau-
luskirche

 Vorlage: V/2012/11076
6.4. Antrag der CDU-Stadtratsfraktion 

Halle (Saale) zur Sicherstellung des 
Betriebs im Stadtbad der Stadt Halle 
(Saale)

 Vorlage: V/2012/11193
6.5. Antrag der Fraktion DIE LINKE. im 

Stadtrat Halle (Saale) zu einem Tarif-
moratorium der Mitteldeutschen Ver-
kehrsverbund GmbH (MDV GmbH)

 Vorlage: V/2012/11187
6.5.1. Änderungsantrag der Fraktion Mit-

BÜRGER für Halle - NEUES FO-
RUM zum Antrag der Fraktion DIE 
LINKE. im Stadtrat Halle (Saale) zu 
einem Tarifmoratorium der Mittel-
deutschen Verkehrsverbund GmbH 
(MDV GmbH) (V/2012/11187)

 Vorlage: V/2012/11260
6.6. Antrag der Fraktion MitBÜRGER für 

Halle - NEUES FORUM zum ver-
einfachten Informationszugang für 
Bürgerinnen und Bürger durch frei-
willige Bereitstellung amtlicher In-
formationen im Internet

 Vorlage: V/2012/11262
6.7. Dringlichkeitsantrag der Fraktionen 

DIE LINKE. und MitBÜRGER für 
Halle - NEUES FORUM zur Kinder-
tagesstätten-Zuschussfinanzierung

 Vorlage: V/2012/11263
7. schriftliche Anfragen von Fraktionen 

und Stadträten
8. Mitteilungen
9. mündliche Anfragen
10. Anregungen

Tagesordnung – nicht öffentlicher Teil 
1. Feststellung der Tagesordnung
2. Genehmigung der Niederschrift
3. Beschlussvorlagen
4. Anträge von Fraktionen und Stadträ-

ten
5. schriftliche Anfragen von Fraktionen 

und Stadträten
6. Mitteilungen
7. mündliche Anfragen
 8. Anregungen

Dr. Bodo Meerheim
Ausschussvorsitzender

Egbert Geier
Bürgermeister 

Hauptausschuss

Am Mittwoch, dem 23.01.2013, 16 Uhr, 
findet im Stadthaus, Wappensaal, Markt-
platz 2, 06108 Halle (Saale), eine öffent-
liche/nicht öffentliche Sitzung des Haupt-
ausschusses statt.

Tagesordnung – öffentlicher Teil 
1. Eröffnung der Sitzung, Feststellung 

der Ordnungsmäßigkeit der Einla-
dung und der Beschlussfähigkeit

2. Feststellung der Tagesordnung
3. Genehmigung der Niederschrift
4. Bekanntgabe der in nicht öffentlicher 

Sitzung gefassten Beschlüsse vom 
05.12.2012

5. Beschlussvorlagen
5.1. Mitgliedschaften der Stadt Halle 

(Saale)
 Vorlage: V/2012/10931
5.1.1. Änderungsantrag der Fraktion Mit-

BÜRGER für Halle - NEUES FO-
RUM zur Beschlussvorlage Mit-
gliedschaften der Stadt Halle (Saale) 
(V/2012/10931)

 Vorlage: V/2012/11291
5.1.2. Änderungsantrag der Fraktion 

BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN zur 
Beschlussvorlage "Mitgliedschaften 
der Stadt Halle (Saale)" (Vorlagen-
Nr.: V/2012/10931) – hier:  Mitglied-
schaft im Klima-Bündnis

 Vorlage: V/2012/11329

5.1.3. Änderungsantrag des Jugendhilfe-
ausschusses zur Vorlage "Mitglied-
schaften der Stadt Halle (Saale)", Vor-
lage: V/2012/10931

 Vorlage: V/2013/11345
5.2. Resolution zur Entlastung von nächt-

lichem Fluglärm
 Vorlage: V/2012/11175
5.3. Jahresabschluss 2011 Eigenbetrieb 

Kindertagesstätten der Stadt Halle 
(Saale)

 Vorlage: V/2012/11173
5.4. Baubeschluss zum Neubau der Kin-

dertagesstätte Schimmelstraße 7 mit 
Mitteln des Programms STARK III - 
Modellvorhaben

 Vorlage: V/2012/11325
5.5. Vorbereitung des Antragsverfahrens 

für Kitas im Rahmen des Programms 
STARK III - EFRE, Phase 2

 Vorlage: V/2012/11343
5.6. Integriertes Kommunales Klima-

schutzkonzept
 Vorlage: V/2012/10948
5.6.1. Änderungsantrag der Fraktion 

BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN zur 
Vorlage "Integriertes Kommunales 
Klimaschutzkonzept"  (Vorlagen-
Nummer: V/2012/10948)

 Vorlage: V/2012/11330
6. Anträge von Fraktionen und Stadträ-

ten
6.1. Antrag der Stadträte Roland Hilde-

brandt und Raik Müller (beide CDU-
Fraktion) zur Illumination der Pau-
luskirche

 Vorlage: V/2012/11076
6.2. Antrag der Fraktionen DIE LINKE. 

und MitBÜRGER für Halle - NEU-
ES FORUM zur Kindertagesstätten-
Zuschussfinanzierung

 Vorlage: V/2012/11263
6.3. Antrag der SPD-Stadtratsfraktion 

zur temporären Installierung mobi-
ler Fahrradabstellanlagen auf dem 
Marktplatz

 Vorlage: V/2012/11066
6.4. Antrag der FDP-Stadtratsfraktion 

Halle (Saale) zu Vorlagen in Session
 Vorlage: V/2012/11185
6.5. Antrag der FDP-Stadtratsfraktion 

Halle (Saale) zur Gefahrenabwehr-
verordnung

 Vorlage: V/2012/11057
6.6. Antrag der Stadträtin Dr. Petra Sitte 

(Fraktion DIE LINKE.) zu aufgear-
beiteten Daten für eine partizipative 
Lokalpolitik

 Vorlage: V/2012/11069
6.7. Antrag der Fraktion MitBÜRGER für 

Halle - NEUES FORUM zum ver-
einfachten Informationszugang für 
Bürgerinnen und Bürger durch frei-
willige Bereitstellung amtlicher In-
formationen im Internet

 Vorlage: V/2012/11262
6.8. Antrag der Fraktion BÜNDNIS 90/

DIE GRÜNEN zur Beendingung der 
Videoüberwachung des Marktplatzes

 Vorlage: V/2012/11269
6.8.1. Änderungsantrag der CDU-Stadt-

ratsfraktion Halle (Saale) zum An-
trag der Fraktion BÜNDNIS 90/DIE 
GRÜNEN zur Beendigung der Vi-
deoüberwachung des Marktplatzes 
V/2012/11269

 Vorlage: V/2012/11319
7. schriftliche Anfragen von Fraktionen 

und Stadträten
8. Mitteilungen
8.1. Familienberichterstattung - Teilbe-

richt  Kinderarmut 2012
 Vorlage: V/2012/11301
9. Beantwortung von mündlichen An-

fragen
10. Anregungen

Tagesordnung – nicht öffentlicher Teil 
1. Feststellung der Tagesordnung
2. Genehmigung der Niederschrift
3. Beschlussvorlagen
4. Anträge von Fraktionen und Stadträ-

ten
5. schriftliche Anfragen von Fraktionen 

und Stadträten
6. Mitteilungen
7. Beantwortung von mündlichen An-

fragen
8. Anregungen

Dr. Bernd Wiegand
Oberbürgermeister

Ausschuss für städtische
Bauangelegenheiten und Vergaben 
nach der VOB, VOL, HOAI und VOF

Am Donnerstag, dem 24.01.2013, um 17 
Uhr, findet im Ratshof, Raum 107, Markt-
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platz 1, 06108 Halle (Saale), eine öffent-
liche/nicht öffentliche Sitzung des Aus-
schusses für städtische Bauangelegenhei-
ten und Vergaben nach VOB, VOL, HOAI 
und VOF statt.

Tagesordnung – öffentlicher Teil 
1. Eröffnung der Sitzung, Feststellung 

der Ordnungsmäßigkeit der Einladung 
und der Beschlussfähigkeit

2. Feststellung der Tagesordnung
3. Genehmigung der Niederschrift
3.1. Genehmigung der Niederschrift vom 

15.11.2012
3.2. Genehmigung der Niederschrift vom 

06.12.2012
4. Bekanntgabe der in nicht öffentlicher 

Sitzung gefassten Beschlüsse
5. Beschlussvorlagen
5.1. Änderung des Baubeschlusses zur öf-

fentlichen Erschließung Infrastruktur-
programm/Gewerbebestandsgebiete 
Halle-Ost

 Vorlage: V/2012/11306
6. Anträge von Fraktionen und Stadträten
7. schriftliche Anfragen von Fraktionen 

und Stadträten
8. Mitteilungen
9. Beantwortung von mündlichen Anfra-

gen
10. Anregungen

Tagesordnung – nicht öffentlicher Teil 
1. Feststellung der Tagesordnung
2. Genehmigung der Niederschrift
2.1. Genehmigung der Niederschrift vom 

15.11.2012
2.2. Genehmigung der Niederschrift vom 

06.12.2012
3. Beschlussvorlagen
3.1. Vergabebeschluss: Amt 32-L-02/2012 

Los 1 bis Los 5: Abschleppen, Verwah-
ren und ggf. Verschrotten verkehrs-
ordnungswidrig abgestellter Fahrzeu-
ge ("Falschparker") sowie Aufträge 
im Rahmen der sonstigen Gefahren-
abwehr ("Polizeimaßnahmen") oder in 
anderen Ersatz- und Zwangsmaßnah-
men

 Vorlage: V/2012/11332
 Die Vorlage erhalten die Stadträte am 

18.01.2013.
3.2. Vergabebeschluss: Amt 67-L-74/2012: 

Lieferung eines Kommunalfahrzeuges 
– M27C (Multicar)

 Vorlage: V/2012/11333
 Die Vorlage erhalten die Stadträte am 

18.01.2013.
4. Anträge von Fraktionen und Stadträten
5. schriftliche Anfragen von Fraktionen 

und Stadträten
6. Mitteilungen
7. Beantwortung von mündlichen Anfra-

gen
8. Anregungen

Johannes Krause
Ausschussvorsitzender

Uwe Stäglin
Beigeordneter für

Stadtentwicklung und Umwelt

Ausschuss für Wissenschafts- und 
Wirtschaftsförderung sowie 
Beschäftigung

Am Dienstag, dem 29.01.2013, 17 Uhr, fin-
det im Stadthaus, Wappensaal, Marktplatz 
2, 06108 Halle (Saale), eine öffentliche/
nicht öffentliche Sitzung des Ausschusses 
für Wissenschafts- und Wirtschaftsförde-
rung sowie Beschäftigung statt.

Tagesordnung – öffentlicher Teil 
1. Eröffnung der Sitzung, Feststellung 

der Ordnungsmäßigkeit der Einladung 
und der Beschlussfähigkeit

2. Feststellung der Tagesordnung
3. Genehmigung der Niederschrift der 

öffentlichen Sitzung vom 20.11.2012
4. Beschlussvorlagen
4.1. Haushaltssatzung und Haushaltspla-

nung für das Haushaltsjahr 2013 so-
wie Beteiligungsbericht über das Jahr 
2011

 Vorlage: V/2012/11037
5. Anträge von Fraktionen und Stadträ-

ten
5.1. Antrag der FDP-Stadtratsfraktion 

Halle (Saale) zum Salzfest und zu den 
Händels Open zu Veranstaltungen auf 
dem Marktplatz und Hallmarkt

 Vorlage: V/2012/10586
5.2. Antrag der Fraktion BÜNDNIS 90/

DIE GRÜNEN zur Erstellung einer 
Tourismuskonzeption für die Stadt 
Halle (Saale)

 Vorlage: V/2012/11099
5.3. Antrag der Fraktion BÜNDNIS 90/

DIE GRÜNEN zur Umstrukturierung 
der Stadtmarketing GmbH

 Vorlage: V/2012/11287
6. schriftliche Anfragen von Fraktionen 

und Stadträten
7. Mitteilungen
8. Beantwortung von mündlichen Anfra-

gen
9. Anregungen

Tagesordnung – nicht öffentlicher Teil 
1. Feststellung der Tagesordnung
2. Genehmigung der Niederschrift 

der nicht öffentlichen Sitzung vom 
20.11.2012

3. Beschlussvorlagen
4. Anträge von Fraktionen und Stadträ-

ten
5. schriftliche Anfragen von Fraktionen 

und Stadträten
6. Mitteilungen
7. Beantwortung von mündlichen Anfra-

gen
8. Anregungen

Andreas Scholtyssek
stellv. Ausschussvorsitzender

Wolfram Neumann
Beigeordneter für 

Wirtschaft und Wissenschaft

Betriebsausschuss 
Eigenbetrieb Zentrales 
Gebäudemanagement

Am Donnerstag, dem 31.01.2013, 16 Uhr, 
findet im Stadthaus, Marktplatz 2, 06108 
Halle (Saale), Raum 115 (Beratungsraum 
1. OG), eine öffentliche/nicht öffentliche 
Sitzung des Betriebsausschusses Eigen-
betrieb Zentrales Gebäudemanagement 
statt.

Tagesordnung – öffentlicher Teil 
1. Eröffnung der Sitzung, Feststellung 

der Ordnungsmäßigkeit der Einla-
dung und der Beschlussfähigkeit

2. Feststellung der Tagesordnung
3. Genehmigung der Niederschrift vom 

07.11.2012
4. Bekanntgabe der in nicht öffentlicher 

Sitzung gefassten Beschlüsse vom 
07.11.2012

5. Beschlussvorlagen
5.1 Bestellung Wirtschaftsprüfer für den 

Jahresabschluss 2012 des EB ZGM
 Vorlage: V/2013/11347
5.2 Anmietung Räumlichkeiten in der 

Freiimfelder Straße
 Vorlage: V/2013/11390
6. Anträge von Fraktionen und Stadträ-

ten
7. Schriftliche Anfragen von Stadträten
8. Mitteilungen
8.1 Information zur Organisationsunter-

suchung bbvl 
 Vorlage: V/2013/11391
8.2 Sachstand Genehmigung Wirt-

schaftsplan 2013 des EB ZGM
 Vorlage: V/2013/11392
9.  Beantwortung von mündlichen An-

fragen
10. Anregungen

Tagesordnung – nicht öffentlicher Teil 
1. Feststellung der Tagesordnung
2. Genehmigung der Niederschrift vom 

07.11.2012
3. Beschlussvorlagen
3.1 Beschluss über Stundung und Erlass 

von Mieten aus Mietverhältnis im 
Handwerkerhof

 Vorlage: V/2013/11364
4. Anträge von Fraktionen und Stadträ-

ten
5. Schriftliche Anfragen von Stadträten
6. Mitteilungen
7. Beantwortung von mündlichen An-

fragen
8. Anregungen

Wolfram Neumann
Beigeordneter für

Wirtschaft und Wissenschaft

Sportausschuss

Am Donnerstag, dem 31.01.2013, 17 Uhr, 
findet im Deutschen Jugendinstitut, Au-
ßenstelle Halle, Franckeplatz 1, Haus 
12/13, 06110 Halle (Saale), eine öffentli-
che/nicht öffentliche Sondersitzung des 
Sportausschusses statt.

Tagesordnung – öffentlicher Teil 
Vortrag der Projektleiterin, Frau Micha-
ela Glaser: "Rechtsextremismus, Rassis-
mus und deren Prävention im Fußballfan-
milieu"
1. Eröffnung der Sitzung, Feststellung 

der Ordnungsmäßigkeit der Einla-
dung und der Beschlussfähigkeit

2. Feststellung der Tagesordnung

3. Genehmigung der Niederschrift vom 
22. November 2012

4. Beschlussvorlagen
4.1. Haushaltssatzung und Haushaltspla-

nung für das Haushaltsjahr 2013 so-
wie Beteiligungsbericht über das Jahr 
2011 - 1. Lesung

 Vorlage: V/2012/11037

4.2. Neufassung der Sportförderrichtlinie 
- Einbringung

 Vorlage: V/2012/11028
5. Anträge von Fraktionen und Stadträ-

ten
5.1. Antrag der FDP-Stadtratsfraktion 

Halle (Saale) zur Nutzung eines Ge-
bäudes für den Eishockeyfanclub 
Vorlage: V/2012/11274

6. schriftliche Anfragen von Fraktionen 
und Stadträten

7. Mitteilungen
7.1. Informationen zum Sportparadies, 

Böllberger Weg
7.2. Sachstand Betriebskosten der 

Schwimmhalle im Sportkomplex Ro-
bert-Koch-Straße Frau Waldenburger 
(Bäder Halle GmbH), Herr Neumann 
(Beigeordneter Geschäftsbereich V), 
Herr Bielecke, (Betriebsleiter EB 
ZGM)

7.3. Verwaltungsbericht Sport
 Vorlage: V/2012/11244
8. Beantwortung von mündlichen An-

fragen
9. Anregungen

Tagesordnung – nicht öffentlicher Teil 
1. Feststellung der Tagesordnung
2. Genehmigung der Niederschrift vom 

22. November 2012
3. Beschlussvorlagen
4. Anträge von Fraktionen und Stadträ-

ten
5. schriftliche Anfragen von Fraktionen 

und Stadträten
6. Mitteilungen
6.1. Sachstand zur Eissporthalle Herr 

Neumann, Beigeordneter Geschäfts-
bereich V, Herr Weichler

7. Beantwortung von mündlichen An-
fragen

8. Anregungen

Andreas Hajek
Ausschussvorsitzender

Tobias Kogge
Beigeordneter für Bildung und Soziales

Bildungsausschuss

Am Dienstag, dem 05.02.2013, 17 Uhr, 
findet im Stadthaus, Kleiner Saal, Markt-
platz 2, 06108 Halle (Saale), eine öffent-
liche/nicht öffentliche Sondersitzung des 
Bildungsausschusses statt.

Tagesordnung – öffentlicher Teil 
1. Eröffnung der Sitzung, Feststellung 

der Ordnungsmäßigkeit der Einla-
dung und der Beschlussfähigkeit

2. Feststellung der Tagesordnung
3. Genehmigung der Niederschrift vom 

08.01.2013
4. Beschlussvorlagen
4.1. Haushaltssatzung und Haushaltspla-

nung für das Haushaltsjahr 2013 so-
wie Beteiligungsbericht über das Jahr 
2011

 2. Lesung
 Vorlage: V/2012/11037
5. Anträge von Fraktionen und Stadträ-

ten
6. schriftliche Anfragen von Fraktionen 

und Stadträten
7. Mitteilungen
7.1. Stellungnahme des FB Recht zum 

Beschluss des OVG/Aufnahme an 
eine Integrierte Gesamtschule

8. Beantwortung von mündlichen An-
fragen

9. Anregungen

Tagesordnung – nicht öffentlicher Teil 
1. Feststellung der Tagesordnung
2. Genehmigung der Niederschrift vom 

08.01.2013
3. Beschlussvorlagen
4. Anträge von Fraktionen und Stadträ-

ten
5. schriftliche Anfragen von Fraktionen 

und Stadträten
6. Mitteilungen
7. Beantwortung von mündlichen An-

fragen
8. Anregungen

Andreas Schachtschneider
Ausschussvorsitzender

Tobias Kogge
Beigeordneter für Bildung und Soziales

Kulturausschuss

Am Mittwoch, dem 06.02.2013, um 16.30 
Uhr, findet im Stadthaus, Wappensaal, 
Marktplatz 2, 06108 Halle (Saale), eine 
öffentliche/nicht öffentliche Sondersit-
zung des Kulturausschusses statt.

Tagesordnung – öffentlicher Teil 
1. Eröffnung der Sitzung, Feststellung 

der Ordnungsmäßigkeit der Einla-
dung und der Beschlussfähigkeit

2. Feststellung der Tagesordnung
3. Genehmigung der Niederschrift vom 

16.01.2013
4. Bekanntgabe der in nicht öffentlicher 

Sitzung gefassten Beschlüsse vom 
16.01.2013

5. Beschlussvorlagen
5.1. Haushaltssatzung und Haushaltspla-

nung für das Haushaltsjahr 2013 so-
wie Beteiligungsbericht über das Jahr 
2011; 2. Lesung

 Vorlage: V/2012/11037
6. Anträge von Fraktionen und Stadträ-

ten
7. schriftliche Anfragen von Fraktionen 

und Stadträten
8. Mitteilungen
9. Beantwortung von mündlichen An-

fragen
10. Anregungen

Tagesordnung – nicht öffentlicher Teil 
1. Feststellung der Tagesordnung
2. Genehmigung der Niederschrift vom 

16.01.2013
3. Beschlussvorlagen
4. Anträge von Fraktionen und Stadträ-

ten
5. schriftliche Anfragen von Fraktionen 

und Stadträten
6. Mitteilungen
7. Beantwortung von mündlichen An-

fragen
8. Anregungen

Dr. Annegret Bergner
Ausschussvorsitzende

Tobias Kogge
Beigeordneter für Bildung und Soziales

Jugendhilfeausschuss

Am Donnerstag, dem 07.02.2013, 16 Uhr, 
findet im Stadthaus, Kleiner Saal, Markt-
platz 2, 06108 Halle (Saale), eine öffent-
liche/nicht öffentliche Sondersitzung des 
Jugendhilfeausschusses statt.

Tagesordnung – öffentlicher Teil 
Kinder- und Jugendsprechstunde
1. Eröffnung der Sitzung, Feststellung 

der Ordnungsmäßigkeit der Einla-
dung und der Beschlussfähigkeit

2. Feststellung der Tagesordnung
3. Genehmigung der Niederschrift vom 

06.12.2012
4. Bekanntgabe der in nicht öffentlicher 

Sitzung gefassten Beschlüsse
5. Beschlussvorlagen
5.1. Haushaltssatzung und Haushaltspla-

nung für das Haushaltsjahr 2013 so-
wie Beteiligungsbericht über das Jahr 
2011

 Vorlage: V/2012/11037
5.2. Jugendhilfeplanung gemäß § 80 SGB 

VIII - Teilplanung Bedarfs- und Ent-
wicklungsplanung Kindertagesbe-
treuung in der Stadt Halle (Saale) vom 
01.01.2013 bis zum 31.12.2013

 Vorlage: V/2012/11194
5.3. Änderung der Satzung über den Be-

such von Kindertageseinrichtungen 
in der Stadt Halle (Saale) vom 28. Mai 
2003 - hier: § 5 Betriebsferien

 Vorlage: V/2012/11305
5.4. Geschäftsordnung der Sozialraum-

gruppen der Jugendhilfe -1.Änderung
 Vorlage: V/2012/11335
5.5. Erarbeitung einer Richtlinie für die 

Kindertagespflege in der Stadt Halle 
(Saale)

 Vorlage: V/2012/11339
6. Anträge von Fraktionen und Stadträ-

ten
6.1. Antrag der FDP-Stadtratsfraktion 

Halle (Saale) zur Erstellung eines 
Konzeptes zu den  Kosten der Unter-
kunft

 Vorlage: V/2012/11276
6.2. Antrag der Fraktion BÜNDNIS 90/

DIE GRÜNEN zur Erstellung einer 
kommunalen Richtlinie für die Kin-
dertagespflege

 Vorlage: V/2012/11282
7. schriftliche Anfragen von Fraktionen 

und Stadträten
8. Mitteilungen
8.1. Bericht zur Schulsozialarbeit in der 

Stadt Halle

9. Themenspeicher
10. Beantwortung von mündlichen An-

fragen
11. Anregungen

Tagesordnung – nicht öffentlicher Teil 
1. Feststellung der Tagesordnung
2. Genehmigung der Niederschrift vom 

06.12.2012
3. Beschlussvorlagen
4. Anträge von Fraktionen und Stadträ-

ten
5. schriftliche Anfragen von Fraktionen 

und Stadträten
6. Mitteilungen
7. Beantwortung von mündlichen An-

fragen
8. Anregungen

Hanna Haupt
Ausschussvorsitzende

Tobias Kogge
Beigeordneter für Bildung und Soziales

Ausschuss für 
Planungsangelegenheiten 

Am Dienstag, dem 12.02.2013, 17 Uhr, 
findet im Stadthaus, Kleiner Saal, Markt-
platz 2, 06108 Halle (Saale), eine öffent-
liche/nicht öffentliche Sondersitzung des 
Ausschusses für Planungsangelegenheiten 
statt.

Tagesordnung – öffentlicher Teil 
1. Eröffnung der Sitzung, Feststellung 

der Ordnungsmäßigkeit der Einladung 
und der Beschlussfähigkeit

2. Feststellung der Tagesordnung
3. Genehmigung der Niederschrift vom 

08.01.2013
 4. Beschlussvorlagen
4.1. Beschluss Kleingartenkonzeption Hal-

le (Saale)
 Vorlage: V/2012/10759
4.1.1. Änderungsantrag der FDP-Stadt-

ratsfraktion zum Beschluss Klein-
gartenkonzeption Halle (Saale) 
(V/2012/10759)

 Vorlage: V/2012/11296
4.2. Vorhabenbezogener Bebauungsplan 

Nr. 156 " Zentrum Büschdorf " - Be-
schluss zur öffentlichen Auslegung

 Vorlage: V/2012/11226
4.3. Bebauungsplan Nr. 105 "Gartenstadt 

Nietleben", 1. Änderung Beschluss zur 
öffentlichen Auslegung

 Vorlage: V/2012/11046
4.4. Haushaltssatzung und Haushaltspla-

nung für das Haushaltsjahr 2013 sowie 
Beteiligungsbericht über das Jahr 2011 
2.Lesung

 Vorlage: V/2012/11037
5. Anträge von Fraktionen und Stadträten
5.1. Antrag der CDU-Fraktion zur Errich-

tung einer öffentlichen Bedürfnisan-
stalt im Gebiet der Ziegelwiese

 Vorlage: V/2012/10964
5.2. Antrag der FDP-Stadtratsfraktion 

Halle (Saale) zur Rückbenennung des 
Mühlwegviertels

 Vorlage: V/2012/11275
5.3. Antrag der FDP-Stadtratsfraktion Hal-

le (Saale) zur Nutzung eines Gebäudes 
für den Eishockeyfanclub

 Vorlage: V/2012/11274
5.4. Antrag der FDP-Stadtratsfraktion Hal-

le (Saale) zur Ausschilderung der Hän-
delgarage

 Vorlage: V/2012/11273
6. schriftliche Anfragen von Fraktionen 

und Stadträten
7. Mitteilungen
7.1. Quartalsbericht Stadtbahnprogramm 

Halle des Maßnahmeträgers HAVAG
 Vorlage: V/2012/11312
7.2. Information zum Ideenwettbewerb in 

Heide-Süd
8. Beantwortung von mündlichen Anfra-

gen
9. Anregungen

Tagesordnung – nicht öffentlicher Teil 
1. Feststellung der Tagesordnung
2. Genehmigung der Niederschrift vom 

08.01.2013
3. Beschlussvorlagen
4. Anträge von Fraktionen und Stadträten
5. schriftliche Anfragen von Fraktionen 

und Stadträten
6. Mitteilungen
7. Beantwortung von mündlichen Anfra-

gen
8. Anregungen

Frank Sänger
Ausschussvorsitzender

Uwe Stäglin
Beigeordneter für

Stadtentwicklung und Umwelt
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Einrichtung einer Übermittlungssperre 

 

 

Eingangsstempel 

 
 
Hiermit lege ich, 
 

Familienname:  

Vorname:  

Geburtsname:  

Geburtsdatum:  

Anschrift:  
 

 
 
gemäß Meldegesetz des Landes Sachsen-Anhalt (MG LSA) Widerspruch gegen die 
Weitergabe von Daten zu meiner Person ein: 
 
 

1  
 

an die öffentlich-rechtliche Religionsgesellschaft als Familienangehörige(r) eines 
Mitgliedes (§ 30 Abs.2 MG LSA); 

2  
 

an Antragsteller auf eine einfache Melderegisterauskunft (Name, Vorname, Doktorgrad, 
Anschriften) über das Internet (§ 33 Abs.1a MG LSA); 

3  
 

an Träger von Wahlvorschlägen (Parteien, Wählergruppen und Einzelbewerber) aus 
Anlass von Wahlen (§ 34 Abs.1 MG LSA); 

4  
 

an Träger von verfassungsrechtlich vorgesehener Initiativen, Begehren und 
Entscheidungen des Volkes (§ 34 Abs.1a MG LSA);  

5  
 

an Presse und Rundfunk sowie Mitglieder parlamentarischer und kommunaler 
Vertretungskörperschaften über Alters- u. Ehejubiläen (§ 34 Abs.2 MG LSA); 

6  
 

an Adressbuchverlage (§ 34 Abs.3 MG LSA). 

7  
 

an das Bundesamt für Wehrverwaltung (§ 18 Abs.7 MRRG) 

 
 
Der Widerspruch gilt als von der Meldebehörde angenommen und ich verzichte auf einen 
schriftlichen Bescheid. 
 

Halle (Saale) 
    
 

 
 
angenommen: Stadt Halle (Saale), Fachbereich Einwohnerwesen 
 

Halle (Saale) 
    
 

 

Der Fachbereich Einwohnerwesen macht 
darauf aufmerksam, dass alle Bürgerin-
nen und Bürger die Möglichkeit haben, 
gegen die Weitergabe ihrer Daten in be-
stimmten Fällen einen Widerspruch ein-
zulegen. Dies ist grundsätzlich ohne ter-
minliche Begrenzung möglich. Personen, 
die mit einer oder sämtlichen in der Be-
kanntmachung aufgeführten Auskünf-
ten nicht einverstanden sind, können dies 
im Fachbereich Einwohnerwesen, Markt-
platz 1, sowie in der Bürgerservicestelle 
Am Stadion 6 (Halle-Neustadt) schrift-
lich oder zur Niederschrift geltend ma-
chen.
Die Erklärung dazu ist auch im Internet 
unter www.halle.de , Rathaus Online – 
Formular – Service – abrufbar. 
Einwohner/Innen, die bereits in den Vor-
jahren eine derartige Erklärung abgege-
ben haben, brauchen diese nicht zu er-
neuern.

Nach § 34 Abs. 4 des Meldegesetzes des 
Landes Sachsen-Anhalt (MG LSA) in der 
aktuellen  Fassung, kann jeder Einwoh-
ner und jede Einwohnerin in nachstehen-
den Fällen ohne Angabe von Gründen 
der Erteilung einer Auskunft über seine 
Daten widersprechen:

1.  An die öffentlich-rechtli-
che Religionsgesellschaft als 
Familienangehörige(r) eines Mit-
gliedes; (Daten von Ehegatten, min-
derjährigen Kindern und die Eltern 
minderjähriger Kinder: Vor- und Fa-
milienname, Tag der Geburt, Ge-
schlecht, Anschrift, Zugehörigkeit 
zu einer öffentlich-rechtlichen Religi-
onsgesellschaft, Übermittlungssper-
ren und Sterbetag);

2.  An Antragsteller auf eine einfache 
Melderegisterauskunft über das In-
ternet (Ausgabe von Daten nur, wenn 
die Identität des Antragstellers fest-
steht und Vor- und Familienname 
sowie mindestens zwei weitere ge-
speicherte Daten, wie z.B. Geburts-
datum, frühere Wohnanschriften etc. 
vom Betroffenen angegeben werden 
können, damit die Identität der ge-
suchten Person eindeutig festgestellt 
werden kann (Daten: Vor- und Fami-
lienname, Doktorgrad und Anschrif-
ten)

3.  An Träger von Wahlvorschlägen, d. 
h. Parteien, Wählergruppen und Ein-
zelbewerber/Innen aus Anlass von 
Wahlen (Daten: Vor- und Familien-
name, Doktorgrad und Anschriften);

4.  An Träger von verfassungsrechtlich 
vorgesehenen Initiativen, Begehren 
und Entscheidungen des Volkes (Da-
ten: Vor- und Familienname, Doktor-
grad und Anschriften);

5.  An Presse und Rundfunk sowie Mit-
glieder parlamentarischer und kom-
munaler Vertretungskörperschaften 
über Alters- und Ehejubiläen (Daten: 
Vor- und Familienname, Doktorgrad 
und Anschriften sowie zusätzlich Tag 
und Art des Jubiläums);

6.  An Adressbuchverlage (Daten: Vor- 
und Familienname, Doktorgrad und 
Anschriften von Einwohnern/Innen, 
die das 18. Lebensjahr vollendet ha-
ben);

7. An das Bundesamt für Wehrverwal-
tung (Daten: Vor- und Familienname, 
gegenwärtige Anschriften).

Stadt Halle (Saale)
Fachbereich Einwohnerwesen

DatenwiderspruchBekanntmachung
Bebauungsplan Nr. 75.1 Dessauer Platz, SB-Warenhaus – Satzungsbeschluss

Der Stadtrat der Stadt Halle (Saale) 
hat in seiner öffentlichen Sitzung am 
21.11.2012 den Bebauungsplan Nr. 75.1 
Dessauer Platz, SB-Warenhaus gemäß 
§ 10 Absatz 1 Baugesetzbuch (BauGB) 
als Satzung beschlossen (Beschluss-Nr. 
V/2012/10928).

Das Plangebiet liegt im Stadtviertel Am 
Wasserturm/Thaerviertel im nordöstli-
chen Stadteingangsbereich am Dessau-
er Platz zwischen Berliner Chaussee (B 
100) und Äußerer Hordorfer Straße. Der 
Geltungsbereich des Bebauungsplanes 
Nr. 75.1 umfasst ein ca. 3,8 ha großes Ge-
biet, welches auf der Nordostseite von 
Gewerbeflächen und Bahnanlagen, auf 
der Südseite von Gewerbeflächen und der 
Äußeren Hordorfer Straße und  auf der 
Westseite von dem Dessauer Platz und 
Gewerbeflächen begrenzt wird.
Der räumliche Geltungsbereich wird aus 
dem angefügten Lageplan ersichtlich.

Gemäß § 10 Absatz 3 Satz 2 BauGB 
kann jedermann den Bebauungsplan Nr. 
75.1 und seine Begründung einschließ-
lich Umweltbericht und zusammenfas-
sender Erklärung einsehen und über den 
Inhalt Auskunft verlangen.
Die Unterlagen können im Fachbereich 
Planen, im Technischen Rathaus der 
Stadt Halle (Saale), Hansering 15, im 5. 
Obergeschoss im Zimmer 519 während 
der folgenden Dienststunden

Mo./Mi./ Do. 9 bis 12 Uhr                     
 und      13 bis 15 Uhr
Di.   9 bis 12 Uhr
 und      13 bis 18 Uhr
Fr.  9 bis 12 Uhr

eingesehen werden.

Die der Planung zugrunde liegenden 
Vorschriften (Gesetze, Verordnungen 

und DIN-Vorschriften) können an glei-
cher Stelle ebenfalls eingesehen werden.

Gemäß § 215 Absatz 1 BauGB werden 
unbeachtlich 
•	 eine	nach	§	214	Absatz	1	Satz	1	Nr.	1	

bis 3 BauGB beachtliche Verletzung 
der dort bezeichneten Verfahrens- 
und Formvorschriften, 

•	 eine	 unter	 Berücksichtigung	 des	 §	
214 Absatz 2 BauGB beachtliche Ver-
letzung der Vorschriften über das 
Verhältnis des Bebauungsplans und 
des Flächennutzungsplans und 

•	 nach	 §	 214	Absatz	 3	 Satz	 2	 BauGB	
beachtliche Mängel des Abwägungs-
vorgangs, 

wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit 
dieser Bekanntmachung schriftlich ge-
genüber der Gemeinde unter Darlegung 
des die Verletzung begründenden Sach-

verhalts geltend gemacht worden sind. 
Auf die Vorschriften des § 44 Absatz 3 
Satz 1 und 2 BauGB sowie des § 44 Ab-
satz 4 BauGB über die fristgemäße Gel-
tendmachung etwaiger Entschädigungs-
ansprüche für Vermögensnachteile nach 
den §§ 39 bis 42 BauGB sowie über die 
Fälligkeit und das Erlöschen von Ent-
schädigungsansprüchen wird hinge-
wiesen. Die Fälligkeit des Anspruches 
auf Entschädigung kann dadurch her-
beigeführt werden, in dem der Entschä-
digungsberechtigte die Leistung der 
Entschädigung schriftlich bei dem Ent-
schädigungspflichtigen beantragt.

Weiterhin wird auf die Rechtsfolgen nach 
§ 6 Absatz 4 der Gemeindeordnung für 
das Land Sachsen Anhalt (GO LSA) hin-
gewiesen:
Ist eine Satzung gemäß § 6 Absatz 4 GO 
LSA unter Verletzung von Verfahrens- 
oder Formvorschriften, die in diesem Ge-
setz enthalten oder aufgrund dieses Ge-
setzes erlassen worden sind, zustande 
gekommen, so ist diese Verletzung unbe-
achtlich, wenn sie nicht schriftlich inner-
halb eines Jahres seit Bekanntmachung 
der Satzung gegenüber der Gemeinde un-
ter Bezeichnung der verletzten Vorschrift 
und der Tatsache, die den Mangel ergibt, 
geltend gemacht worden ist. 

Mit dieser Bekanntmachung tritt der Be-
bauungsplan in Kraft.

Halle (Saale), den 11.01.2013 

  Dr. Bernd Wiegand 
Oberbürgermeister

Widmung der Straße Huflattichweg

Die in der Gemarkung Kröllwitz, Flur 
24 der Stadt Halle (Saale) gebaute Stra-
ße wird zur öffentlichen Straße gewidmet 
und als Gemeindestraße (§ 3 Abs. 1 Nr. 3 
StrG LSA) eingeteilt.
Die Widmung wird am Tag nach der 
 Bekanntgabe wirksam. 
Die o. g. Straße ist zur Benutzung ohne Ein-
schränkungen auf bestimmte Benutzungs-
arten oder Benutzerkreise zugelassen.

Die Straße Huflattichweg beginnt im Sü-
den an der Gneisenaustraße, führt Rich-
tung Norden und endet dort am Ende der 
Grundstücke Huflattichweg 12 bzw. 15.  
Sie umfasst Teilflächen der Flurstücke 
1/19 und 1/28.
Ihre Gesamtlänge beträgt ca. 61 m.
Träger der Straßenbaulast ist gemäß § 42 
Abs. 1 StrG LSA die Stadt Halle (Saale).

Ein Lageplan hängt ab Veröffentlichung 
während der Dienstzeiten bei der Stadt 
Halle (Saale), Fachbereich Bauen, Am 
Stadion 5, 06122 Halle (Saale), 6. Etage, 
für 14 Tage zur Einsicht aus.

Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diese Allgemeinverfügung kann 
innerhalb eines Monats nach Bekanntga-
be Klage beim Verwaltungsgericht Halle, 
Thüringer Straße 16, 06112 Halle (Saale) 
erhoben werden.
Die Klage ist beim Gericht schriftlich 
oder in elektronischer Form nach Maß-
gabe der Verordnung über den elektro-
nischen Rechtsverkehr bei den Gerich-
ten und Staatsanwaltschaften des Landes 
Sachsen-Anhalt (ERVVO LSA) oder zur 
Niederschrift des Urkundsbeamten der 
Geschäftsstelle zu erheben.

Bekanntmachungsanordnung

Die vom Stadtrat der Stadt Halle (Saale) am 
21.11.2012 beschlossene Widmung der Stra-
ße Huflattichweg wird hiermit öffentlich 
bekannt gemacht.

Halle (Saale), den 20.12.2012
Dr. Bernd Wiegand

 Oberbürgermeister

Halle, den 20.12.2012 

Dr. Bernd Wiegand
 Oberbürgermeister

Amtliche Bekanntmachung

Amtliche Bekanntmachung
Widmung der Straße Kamillenweg

Die in der Gemarkung Kröllwitz, Flur 
24 der Stadt Halle (Saale) gebaute Stra-
ße wird zur öffentlichen Straße gewidmet 
und als Gemeindestraße (§ 3 Abs. 1 Nr. 3 
StrG LSA) eingeteilt.
Die Widmung wird am Tag nach der Be-
kanntgabe wirksam. 
Die o. g. Straße ist zur Benutzung ohne 
Einschränkungen auf bestimmte Benut-
zungsarten oder Benutzerkreise zugelas-
sen.
Die Straße Kamillenweg beginnt im Sü-
den an der Gneisenaustraße, führt Rich-
tung Norden und endet dort am Ende der 
Grundstücke Kamillenweg 8 bzw. 11.  
Sie umfasst Teilflächen der Flurstücke 
1/22 und 1/28.
Ihre Gesamtlänge beträgt ca. 48 m.
Träger der Straßenbaulast ist gemäß § 42 
Abs. 1 StrG LSA die Stadt Halle (Saale).

Ein Lageplan hängt ab Veröffentlichung 
während der Dienstzeiten bei der Stadt 
Halle (Saale), Fachbereich Bauen, Am 
Stadion 5, 06122 Halle (Saale), 6. Etage, 
für 14 Tage zur Einsicht aus.

Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diese Allgemeinverfügung kann 
innerhalb eines Monats nach Bekanntga-
be Klage beim Verwaltungsgericht Halle, 
Thüringer Straße 16, 06112 Halle (Saale) 
erhoben werden.
Die Klage ist beim Gericht schriftlich 
oder in elektronischer Form nach Maß-
gabe der Verordnung über den elektro-
nischen Rechtsverkehr bei den Gerich-
ten und Staatsanwaltschaften des Landes 
Sachsen-Anhalt (ERVVO LSA) oder zur 
Niederschrift des Urkundsbeamten der 
Geschäftsstelle zu erheben.

Bekanntmachungsanordnung

Die vom Stadtrat der Stadt Halle (Saale) am 
21.11.2012 beschlossene Widmung der Stra-
ße Kamillenweg wird hiermit öffentlich be-
kannt gemacht.

Halle (Saale), den 20.12.2012

Dr. Bernd Wiegand
 Oberbürgermeister

Halle, den 20.12.2012 

Dr. Bernd Wiegand
 Oberbürgermeister
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Halle · Saalekreis · Burgenlandkreis · Merseburg-Querfurt

Ihr Partner für
� Erteilung der Umweltplaketten
� Beratung zur Plaketteneinstufung
� Bestätigung bei fehlenden Nachrüstungsmöglichkeiten
� Bestätigung bei Unzumutbarkeit der Nachrüstung

KFZ-PRÜFZENTRUM 
KÖHLER

Ihr Partner für:
Hauptuntersuchung nach § 29 StVZO
Unfall- und Bewertungsgutachten
Feinstaubplaketten
ADAC Vertragsprüfstation Niedersachsen

Sachsen-Anhalt

www.prüfzentrum-halle.de

z
(0345) 57 57 57

Fenster · Türen

Seit 20 Jahren zufriedene Kunden
in 

Sachsen · Sachsen-Anhalt · Brandenburg · Berlin

Besuchen Sie unsere Ausstellung auf über 350 qm
04849 Bad Düben · Brückenstraße 5

Tel. 03 42 43 - 31 10
geöffnet: Mo-Fr: 8 - 17 Uhr und Sa: 9 - 12 Uhr (oder nach Vereinbarung)

• Parkett- und Bodenbelagsarbeiten
• Neuverlegung und Renovierung
• Designbeläge • Innenausbau

Inwendener Str. 12
06188 Landsberg OT Oppin
Tel.: 034604 - 24861
Mobil: 0170 - 7788380

Bewahren Sie die schönen
Momente vor dem Vergessen

Abschied nehmen
Ein Service von Mitteldeutscher Zeitung, Naumburger Tageblatt, Super Sonntag und Wochenspiegel

Unser Trauerportal bietet Ihnen
einen gemeinsamen Ort des Erinnerns.

www.Abschied-nehmen.de

§  AKTUELLES RECHT  §
Sturm

Frage: Was muss ein Eigentümer 
von Bäumen beachten, wenn die-
se bei einem Sturm oder Unwetter 
Schäden an fremdem Eigentum 
verursachen?

Antwort: Ein Eigentümer von 
Bäumen ist für deren Zustand 
verkehrssicherungspflichtig. Nur 
dann, wenn er diese Pflicht erfüllt 
hat, kann er im Fall von Sturm- 
oder Unwetterschäden, die seine 
Bäume an fremdem Eigentum 
anrichten, nicht haftbar gemacht 
werden. Zur Erfüllung der Pflicht 
gehört, dass der Eigentümer die 
Bäume, die Schäden verursachen 
können, auf die Gefahren durch 
Windbruch, Windwurf, Umsturz 
wegen Krankheitsbefall und her-
abfallende Äste kontrollieren las-
sen muss. Die Kontrolle muss eine 
dazu fachlich geeignete Person 
durchführen. In aller Regel reicht 
eine Inaugenscheinnahme aus. 
Ein Besteigen des Baumes o. ä. 
ist nicht erforderlich.

Weist diese Kontrolle auf Gefahren 
hin, muss sich eine eingehende Un-

tersuchung anschließen. Bestätigt 
sich der Gefahrenverdacht, müssen 
konkrete Maßnahmen zur Gefah-
renbeseitigung nachfolgen, z. B. 
Abschneiden einzelner Äste bis 
hin zum Fällen des Baumes. Ggf. 
müssen Warnschilder aufgestellt 
werden. Nach der Rechtsprechung 
sollten solche Untersuchungen 
zweimal im Jahr stattfinden. Zu 
diesem Thema eine Entscheidung 
des Landesgerichtes Marburg 
(Urteil vom 26.04.2012, Az: 9 O 
757/10). Hier war eine Pappel auf 
ein Auto gefallen und hatte einen 
Sachschaden von rund 6000 Euro 
verursacht. Der Halter des Fahr-
zeuges verklagte den Eigentümer 
des Baumes. Die Richter verurteil-
ten ihn zum Schadenersatz, da er 
seiner Verkehrssicherungspflicht 
nicht ausreichend nachgekommen 
ist. Zwar hat er den Baum regelmä-
ßig überprüfen lassen. Der Prüfer 
ist jedoch kein Fachmann gewesen.
(Mitgeteilt von Rechtsanwältin Sylvia 
Riha – Krebs aus der Kanzlei Bischof, 
Riha – Krebs und Kollegen, Leipziger 
Str. 104, 06108 Halle)

Bischof, Riha-Krebs & Kollegen
R e c h t s a n w ä l t e

Merseburg · Halle · Leuna · Bad Lauchstädt 
Leipzig · Berlin · Braunsbedra · Riesa 

Canarias · Mallorca · Marbella · Ibiza (Spanien)

Ihre Kanzlei Halle

Leipziger Straße 104 (am Markt) 
06108 Halle 
Tel.: 03 45 / 38 87 50 
Fax: 03 45 / 38 87 512
rechtsanwaelte.mail@t-online.de

LEUWO mbH 
Lützener Platz 16, 06231 Bad Dürrenberg 
Tel. 03462/54190, Fax 03462/541929 
www.leuwo.de; E-Mail: info@leuwo.de

vermietet in Halle:
2-RWE Großbeerenstraße 7 DG links 45,00 m²
4-RWE Möckernstraße 34 EG links 61,80 m²
3-RWE Klepziger Straße 5 DG 62,06 m²
2-RWE Türkstraße 15 2. OG rechts 47,60 m²
Interessenten melden sich im Kundenzentrum in Halle, Möckernstr. 26 a, 

Tel.-Nr. 0345 13 65 70 oder www.leuwo.de

Bestattungen Wagenknecht GbR
Geiststraße 27

06108 Halle/Saale
Mitglied im Verband unabhängiger Bestatter e.V.

Tel.Tag und Nacht 2 90 07 81

Stausee Leibis ���

4 ÜHP, 159,– C p.P.
6 ÜHP, 209,– C p.P.

+ Ferienhäuser!
Tel. 0  36  701/2 00 80

www.waldhotel-feldbachtal.de

URLAUB IM � DER MOSEL! z.B.
3x HP 120 €/5x HP 195 €/7x HP 265 €

reichhaltige Frühstücks- und Abendbuffets
Hotel Mosella · 56859 Bullay/Bahnstation

Tel. 0 65 42 / 90 00 24 · Fax 90 00 25
kostenl. Prosp. anf. · www.hotel-mosella.de

Der günstige Weg zu Ihrer Anzeige:
Tel.: 0345 / 5 65 21 16; Fax: 0345 / 5 65 23 60

anzeigen.amtsblatt@mz-web.de

>

Zuverlässige Tankreinigung.

Effiziente Servicedienstleistungen für Abfälle aller Art: Haus- und Industrietankanlagen-
reinigung, Ölabscheiderreinigung, -prüfung und -sanierung, Entsorgung von gefährlichen
Abfällen. Haben Sie Fragen? Wünschen Sie ein Angebot? Rufen Sie uns an!

REMONDIS Industrie Service GmbH & Co. KG, Stöhrerstraße 16, 04347 Leipzig
Tel.: 0341 2420-411, Fax: -313, www.remondis-industrie-service.de

Industrie Service

Bau- und Containerdienst Brachstedt
Telefon

03 46 04/2 01 40
Funk 01 77 / 2 27 38 32

www.thb-container.de • E-Mail: thb-container@t-online.de
Wurper Straße 10 • 06193 Petersberg/OT Brachstedt

THB
Container

1,5 – 4 m³
Container5 – 10 m³

... auch Anlieferung von Sand, Erde, Kies usw.

VERMIETUNGEN

REISE UND ERHOLUNG

Der Platz Am Steintor sowie der Kno-
tenbereich Ludwig-Wucherer-Straße und 
Berliner Straße sollen im Rahmen des 
Stadtbahnprogramms (Ausbau der Stadt-
bahnlinie 1 Frohe Zukunft – Veszpremer 
Straße) ausgebaut werden.

Die Organisation des Verkehrsablaufs und 
die Aufteilung der Verkehrsflächen auf die 
verschiedenen Verkehrsarten, insbesonde-
re die Verkehrsarten des Umweltverbun-
des (Straßenbahn, Fuß- und Radverkehr), 
entsprechen im Ausbaubereich des Stein-
tors nicht mehr den heutigen Anforderun-
gen an moderne Verkehrsanlagen und dem 
aktuellen Stand der Technik. Der vorhan-
dene Knotenpunkt muss deshalb entspre-
chend den derzeitigen und künftig zu er-
wartenden Anforderungen neu gestaltet 
werden. Eine Erhöhung der Verkehrssi-
cherheit für alle Verkehrsteilnehmer ist 
dabei von herausragender Bedeutung. Die 
Belange von Menschen mit Behinderun-
gen sind besonders zu berücksichtigen.
Über den aktuellen Arbeitsstand der Pla-
nung (derzeit Vorplanung) wurden die 
Bürger bereits frühzeitig informiert und 
damit in den Planungsprozess einbezogen. 

Am Dienstag, dem 22. Januar 2013, 
wird der Beigeordnete für Stadtentwick-
lung und Umwelt, Uwe Stäglin, erneut 
interessierte Bürgerinnen und Bürger 
über die weiterentwickelten Pläne zum 
Um- und Ausbau des Verkehrsknotens 
Am Steintor informieren. Aufgrund der 
Bedeutung des Vorhabens soll in dieser 
Veranstaltung die verkehrliche Vorzugs-
variante vorgestellt werden, bevor sich 
Planungsausschuss und Stadtrat im zwei-
ten Quartal 2013 damit befassen.
Die Veranstaltung findet im Steintor Va-
rieté, Am Steintor 10, um 18 Uhr statt.
 
Bereits im Juli 2012 gab es zur Umgestal-
tung des Platzes eine Bürgerversamm-
lung, zudem fanden Veranstaltungen 
im Rahmen des Werkleitz Festivals so-
wie des ExWoSt (Experimenteller Woh-
nungs- und Städtebau)-Projektes „Räume 
öffnen“ statt. Zahlreiche Ideen, Anregun-
gen und Hinweise der Bürgerinnen und 
Bürger haben die HAVAG und die städ-
tischen Planer aufgenommen und in der 
weiteren Planung ebenso beachtet wie die 
Hinweise des Gestaltungsbeirates vom 
September 2012. Hallenserinnen und 

Bürgerinformationsveranstaltung am 22. Januar 2013 
Ausbau Verkehrsknotenpunkt Steintor

Hallenser haben damals angeregt, eine 
möglichst große geschlossene Grünflä-
che mit Baumbestand und –nachpflan-
zungen ebenso wie das öffentliche WC zu 
erhalten sowie Radwege im Platzbereich 
anzulegen.
 
Der Planungsstand ist seit dem 16.07.12 
im Ressort Verkehrsplanung (Techni-
sches Rathaus, Hansering 15, 6. Ober-
/ Dachgeschoss) ausgehängt. Alle 
Informationen zu Planung und Beteili-
gungsverfahren sind zudem auf halle.de 
unter der Rubrik „Leben&Gesellschaft/ 
Verkehr" einsehbar. Zusätzlich wird die 
HAVAG in den nächsten Tagen eine Sei-
te zum Stadtbahnprogramm einstellen, in 
der dann auch über das Steintor ausführ-
lich berichtet wird. Die entsprechenden 
Links werden noch bekannt gegeben.
Nach Vorliegen des Gestaltungsbeschlus-
ses soll 2013/14 ein Planfeststellungsver-
fahren zur Baurechtsschaffung durch-
geführt werden. Die Realisierung des 
ehrgeizigen Vorhabens ist nach derzeiti-
gem Stand – und vorbehaltlich der noch 
zu sichernden Finanzierung – von Mitte 
2014 bis 2016 vorgesehen.

Hinweise, Fragen und Kritik zu diesen 
Planungsständen können Sie gern an 
die angegebenen Kontakte per E-Mail 
senden oder in einem Gesprächstermin 
übermitteln (telefonische Terminverein-
barung unter 0345 221-6262 erbeten).

Fortsetzung von Seite 1:

Christopher Street Day (7.9.), Tag des 
 offenen Denkmals (8. September), 100 Jah-
re Herder-Gymnasium und 20 Jahre Ast-
rid-Lindgren-Schule, Literaturpicknick der 
Stadtbibliothek (21.6.), Interkulturelle Wo-
che (Oktober).
Wir feiern Feste: 1. Mai (Markt, Uniplatz, 
Anschwimmen am Saalestrand Ziegelwie-
se), 5. Hallesches Hansefest (24.– 26.5.), 
Bürgerfest im Paulusviertel (26.5.), Kinder-
tag sowie Fahrrad- und Umwelttag (1.6.), 
Fontänefest (15.9.), Salzfest (20.– 22.9.), 
Lichterfest (1.– 3.11.), Weihnachtsmarkt 
(25.11.– 23.12.), 50 Jahre Halle-Neustadt. 
Die Nacht zum Tag machen unsere lan-
gen Nächte: Museumsnacht gemeinsam 
mit Leipzig (4.5.), Lange Nacht der Wis-
senschaft & Leopoldina-Nacht (5.7.), Lan-
ge Nacht der Kirchen (10.8.), Theater-The-
ken-Nacht (28.9.)
Das war ein schneller, kurzer Überblick. 
Nicht zu vergessen – im Herbst die Wah-
len zum 18. Bundestag. Aktuelle Infor-
mationen zu allen Veranstaltungen und 
Projekten finden Sie zeitnah in der Pres-
se, auf den Internetseiten der Veranstal-
ter oder Einrichtungen sowie auf unserer 
Homepage  www.halle.de.
Die Amtsblattredaktion wünscht  Ihnen 
auch im Namen aller Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter der Stadt viel Vergnügen 
und Erfolg bei den Höhepunkten Ihrer 
Wahl und ein glückliches Jahr 2013. 

Kontakte
Stadtplanungsamt 
Verkehrsplanung, Jens Otto
Tel.: 0345 / 221 62 67
jens.otto@halle.de

Grünplanung, Simone Trettin
Tel.: 0345 / 221 47 43
simone.trettin@halle.de

HAVAG
Rico Kurth
Tel.: 0345 / 581 5414
rico.kurth@havag.com

BVCS
Ingo Sterzing
Tel.: 0345 / 581 5251
ingo.sterzing@de.bureauveritas.com


